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KULTURERBE WAXENEGG  
WIRD AUS DEM DORNRÖSCHENSCHLAF GEWECKT

Die über 800 Jahre alte Burgruine Waxenegg soll als Kulturerbe der Marktgemeinde Anger 

vor dem endgültigen Verfall gerettet und als touristisches Leitprojekt erhalten bleiben



Blick um Anger | März 20212

GERUCH VON GESCHICHTE UND  

JAHRHUNDERTCHARME
Auf den Spuren von Waxenegg

 ■ Erich Brandl

Geht man den schmalen Weg hinauf zur 
Ruine Waxenegg, vorbei an efeubewachsenen 
Fichten und Laubbäumen, an imposanten 
Steinen und Wurzeln beginnt unweigerlich 
eine Gedankenreise. 

Wer waren die Menschen, die hier 
vor hunderten von Jahren ge-
wohnt, herauf gegangen oder gerit-

ten sind? Wie haben sie hier gelebt, gearbeitet, 
was gekocht in welchen Töpfen, wie waren sie 
angezogen und gab es einen Garten, Felder, 
was wurde angebaut? 
Unendlich könnte man da die Gedanken 
kreisen lassen, vor allem wenn man vor den 
Gemäuern, den Überresten der Burg steht 
und sich eine große Bühne, gespickt mit vie-

len Geheimnissen erö�net. Neben der mysti-
schen Stille kann man eine Brise süßen Veil-
chendu�s inhalieren, wenn man während der 
Blütezeit hier hoch kommt. Geht man acht-
sam und mit allen Sinnen den Weg hinauf 
wird man eine besondere Vielfalt an Blumen, 
Kräutern und Gräsern vor�nden. 
Unmittelbar wird man konfrontiert mit Ver-
gänglichkeit, nicht nur jener Vergänglichkeit 
von Epochen und Herrscha� sondern auch 
des Lebens selbst. Vieles kann man im Buch 
„Geschichte der Gemeinden der Pfarre An-
ger“ über Burgen und ihren Grundherrschaf-
ten nachlesen, doch vieles bleibt o�en. Viel-
leicht lü�et die Zukun� ein paar zusätzliche 
Geheimnisse. Die Ruine soll nun erwachen, 
wieder einen besonderen Stellenwert erfahren 
und zu einem Kulturerbe in der Region wer-
den.

MEINUNG

Die Pandemie bringt uns zusehends 
in Diskussionen über den Begri� 
„Meinung“ Denn ein Problem zeigt 
sich immer deutlicher, dass eine 
Lehrmeinung nachgewiesen durch 
Expertisen kaum mehr einher geht 
mit der ö�entlichen Meinung und 
ganz schwer mit der persönlichen 
Meinung. Denn besonders die öf-
fentliche Meinung ist eine Mischung 
aus Torheit, Schwäche, falschen und 
richtigen Meinungen, Eigensinn und 
Zeitungsartikeln, wie es der englische 
Politiker Sir Robert Peel glaube ich 
tre�end meinte.
Durch dieses Dilemma und dem 
Zustand einer immer stärker wer-
denden Gereiztheit beherrschen 
Gewalttaten, Streitereien, Anfein-
dungen und Demonstrationen im-
mer mehr unseren Alltag. Und einen 
möglichen Frust sich bei einem Glas 
Bier mit Freunden von der Seele zu 
reden ist ja derzeit auch nicht mög-
lich, obwohl hier das Garagen- oder 
Gartenhausbier wieder eine neue 
Hochblüte zu erleben scheint. Aber 
neben dem Spannungsfeld Pande-
mie, sollte auch das Jahr 2021 für 
Anger spannend werden. Mit dem 
Projekt „Revitalisierung der Ruine 
Waxenegg“ könnte ein historisches 
und touristisches Highlight in An-
ger realisiert werden. Denn das Areal 
der Ruine wieder ö�entlich zugäng-
lich zu machen ist ein schon seit 
Jahrzehnten gehegter Traum. Nähe-
re Details dazu �nden sie in dieser 
Ausgabe des „Blick um Anger“. Und 
obwohl im Februar sich wieder die 
Pforten der Schule, der Kirche und 
des Handels ö�neten, steht doch 
noch in vielen Bereichen das Leben 
mehr oder weniger still, deshalb auch 
diesmal wieder eine eher dünne Aus-
gabe des „Blick um Anger“, aber ich 
ho�e sie freuen sich trotzdem über 
ein wenig Lesesto�.

Luis Maier

EDITORIAL
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GEMEINDEN

LIEBE BEVÖLKERUNG!
wer kennt sie nicht die Geschichte der Bur-
gruine Waxenegg. Schon in der Schule wurde 
im Unterricht die Ruine mit ihrem geheimnis-
vollen Gang nach Anger erwähnt. Beim Schul-
aus�ug wurde es dann so richtig aufregend 
wenn wir wussten dass es zur Ruine geht und 
wir am Vorplatz Spiele spielten und den einen 
und anderen Blick in die Ruine wagten. Heute 
nach ca.50 Jahren bin ich dem Geheimnis der 
Ruine einiges näher gekommen. Aber alles der 
Reihe nach.
Inspiriert durch einen Vortrag von Prähistori-
ker Dr. Heinrich Kusch über die unterirdischen 
Gänge in Vorau wurde der Forschergeist ge-
weckt. Als vor sechs Jahren im Steinpaißhaus 
der Keller von der Gemeinde Anger renoviert 
wurde entdeckte ich einen unterirdischen tief-
erliegenden Keller. Da es immer wieder hieß 
das vom Steinpaißhaus oder Kirche der Gang 
zur Ruine führt wurden mit einigen Feuer-
wehrkameraden Nachforschungen betrieben. 
In der Tiefe entdeckten wir den von uns ge-
nannten Teufelstein (wegen der Optik) und 
den Einstieg eines Ganges der aber derart ver-
schüttet war das es kein weiterkommen gab.
Bei einem oberirdischen Einbruch im Stein-
paißhof wurde ein römischer Steingang sicht-
bar der mittels wissenscha�licher Datierung 
auf ein Alter von 1700 bestimmt wurde. Bei 
Grabungen wurden unzählige Fundstücke aus 
der Römer-, Kelten- und Steinzeit gefunden. 
Durch die gute Zusammenarbeit mit dem Jo-
anneum Graz und der Karl-Franzens-Univer-
sität wurde im Steinpaißkeller das Museum 
„Mysthische  Unter und Oberwelten der Regi-
on Anger“ aufgebaut das auch besichtigt wer-
den kann.
Im letzten Jahr bin ich durch eine Zeitzeugen-
aussage wieder bei der Ruine Waxenegg gelan-
det. Bei Nachforschungen konnten wir tatsäch-
lich mittels Bodenradar unterirdische Gänge 
entdecken und somit den Nachweis �nden das 
es möglichweise doch eine Verbindung nach 
Anger gibt. Bei ersten Gesprächen mit dem 
Grundbesitzer der Ruine Hr. Baron Gudenus 
wurde die Idee geboren die Unterwelt der Rui-
ne zu erforschen und sie vor dem weiteren Ver-
fall zu retten. Nach der in Kürze statt�ndenden 
Vertragsunterzeichnung werden wir, das ist 
der neu gegründete Verein „Mysthische  Unter 
und Oberwelten der Region Anger“ mit dem 
Projekt Waxenegg starten.
Danke für die vielen o�enen Gespräche mit Ba-
ron Gudenus. Ebenso möchte ich Bürgermei-
ster Hubert Hö�er von unserer Marktgemein-
de Dank aussprechen, dass er das Projekt rund 
um dieses einmalige Kulturerbe unterstützt. 
Ich werde in regelmäßigen Abständen über die 
Fortschritte und Tätigkeiten um das Projekt 
Waxenegg im Blick um Anger berichten.

Umfeld der Ruine geben. Die Besucher sollen 
in erster Linie die Parkplätze im Ort benutzen 
und über zwei ausgewiesene Wanderwege zur 
Ruine wandern, was etwa 20-40 Minuten in 
Anspruch nimmt. Für jene, die es nicht schaf-
fen oder wollen wird es vor allem am Wo-
chenende ein Waxenegger – Taxi geben.

Ein Kernteam rund um Erich Brandl mit Un-
terstützung von Professionisten und vielen 
Helfern haben es sich zur Aufgabe gemacht, 
in etwa einem Jahrzehnt die Ruine vor einem 
völligen Zerfall zu retten und ein touristisches 
Leitprojekt zu scha�en. Erste Aktivitäten sind 
bereits zu erkennen. Im Au�rag von Herrn 
Baron Erwein Gudenus wurden bereits Bäu-
me vor der Ruine und auf der einstigen Auf-
fahrtsrampe von der Firma Peter Schröck 
geschlägert. Durch diese ersten sichtbaren 
Massnahmen ist die Ruine erstmals seit über 
80 Jahren wieder in ihrer vollen Größe zu se-
hen. Majestätisch und mystisch wird man von 
diesem neuen Charme überwältigt. 
Eine Homepage anlässlich dieses Vorhabens 
ist aktuell in Ausarbeitung. Hier will man 
über laufende Aktivitäten und Ereignisse be-
richten um so die Bevölkerung zu informie-
ren. Mit diesem Projekt soll Anger wieder ein 
interessanter Aus�ugsort werden, der auch 
für die heimische Wirtscha� eine Belebung 
mit sich bringen soll.
Für Parkplätze und einem entsprechenden 
Verkehrskonzept gibt es bereits Pläne. Auf 
alle Fälle soll es keine Verkehrsbelastung im 
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Geschichte

1217 gibt es eine erste urkundliche Erwäh-
nung.

Der Bergfried wurde in der ersten Häl�e des 
13. Jahrhunderts erbaut, danach das Palais.

Die weitere Anlage im 15. und 16. Jahrhun-
dert fertiggestellt.

Bis 1760 wurde die Burg bewohnt.
Als 1723 die Verwaltung in das Freihaus in 

Anger verlegt wurde, wurde auch die obere 
Burg kaum mehr bewohnt.

1761 ersteigerte Johann Graf Khevenmüller-
Metsch um  61.500 Gulden die Burg, der in 
seinem Schloss �annhausen wohnte. Zu 
dieser Zeit war die Burg Waxenegg noch 
teilweise bewohnbar. Dannach wurde die 
Dächer abgetragen und dem Verfall preis-
gegeben.

1799 kau�e Karl August Fürst Bretzenheim 
die Herrscha�.

1807 erwarb Ferdinand Reichsfreiherr von 
Gudenus, in dessen Familie sich der Besitz 
der Burg noch heute be�ndet.

In den Jahren 1978 und 1995 wurde versucht 
die Ruine zu konservieren und der Ö�ent-
lichkeit zugänglich zu machen. Es blieb al-
lerdings bei den gutgemeinten Plänen.

2021 soll ein Start für einen besonderen Mei-
lenstein werden: in einem ungefähr zehn-
jährigen Projekt will man die Ruine vor dem 
gänzlichen Verfall retten und als touristi-
sches Aus�ugsziel aktivieren.

Ziele des Projektes

• Die Ruine Waxenegg soll als mystische 
Ruine und Kulturerbe für Anger erhalten 
bleiben

• Die Erforschung der Unterwelt
• Der Bergfried soll als einziges Relikt den 

ursprünglichen Zustand erhalten und als 
Wahrzeichen eine Aussichtsplattform be-
kommen.

• Eine entsprechende Infrastruktur ist einzu-
richten  (Strom, Wasser, WC, Taverne)

• Der Gewölbekeller währe als Präsentati-
onsraum der Geschichte von Waxenegg 
angedacht.

• Touristische Nutzung auch für Schulen 
und Betriebsaus�üge

• Fotoshooting für Hochzeiten und Firmen, 
Filmkulisse und kleine Veranstaltungen

Info/ Spenden

Konto für den Verein „Mystische 
Unter- und Oberwelten der Region Anger“
Projekt Waxenegg
Rai�eisenbank Weiz-Anger 
IBAN AT36 3818 7000 0015 9590

Mystische Unter- und Oberwelt

Das gesamte Projekt wird vom Verein „My-
stische Unter- und Oberwelten der Region 
Anger“ betrieben. Dieser freut sich über jede 
Art von Unterstützung aus der Bevölkerung, 
sei es durch eine Spende oder in Form aktiver 
Mithilfe vor Ort. Sollte es Zeitzeugen, die 
über die Ruine etwas wissen oder Bildmateri-
al geben, kann man sich gerne unter projekt.
waxenegg@gmail.com melden. Besonders 
würde man sich auch über weitere Mitglieder 
im Verein freuen. Wer sich für eine Mitglied-
scha� interessiert, wird gebeten eine Mail 
an oben erwähnte Mailadresse  zu senden 
oder sich direkt an Erich Brandl unter Tel. 
0664/3554718 zu wenden.
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GEMEINDEN
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Das meint unser Pfarrer

Ich bitte dich Herr, um die 
große Kraft, diesen kleinen 
Tag zu bestehen, um auf dem 
großen Weg zu dir einen klei-
nen Schritt weiter zu gehen. 
(Ernst Ginsberg)

Es ist in diesem Anfangstext die 
Kostbarkeit jedes Tages im Leben 
angesprochen und auch die gläu-
bige Sichtweise, dass jeder Tag ein 
kleines Wegstück ist, auf dem Weg 
zu ihm, dem lebendigen Gott. Wir 
sind eben Pilger in dieser Welt. 
Wie schon der Tag eine Struktur 
braucht und so Halt und Orientie-
rung gibt, so haben wir die Woche 
als Einheit. Wir haben die Monate, 
die Jahre und das Kirchenjahr 
mit seinen Festkreisen, die hi-
neingewoben sind in den Alltag 
des Christseins und Anhaltungs-
punkte für unseren Glaubens-
weg sind. Diese Festkreise sind 
angereichert mit viel Brauchtum 
und Tradition und viele erfahren 
schmerzlich in der jetzigen Co-
ronazeit, was alles fehlt. Neben 
den Festzeiten sind es auch die 
Sakramente, die unseren Glau-
bensweg begleiten und prägen. 
Der Urfeiertag ist der Sonntag, der 
uns einerseits als Schöpfungstag 
geschenkt ist und andererseits 
als Tag der Auferstehung und 
der Neuschöpfung gegeben ist. 
Eine Kostbarkeit, welche die Wo-
che prägen möchte. Geben wir 
dem Sonntag einen guten Platz im 
Leben, in der Familie. Erst später 
hat sich der Osterfestkreis entwi-
ckelt und schließlich dann auch 
der weihnachtliche Festkreis. Die 
Zeit schreitet voran und so gehen 
wir schon wieder auf das Osterfest 
zu, welches ein zweites Mal anders 
sein wird als gewohnt, als wir es 
gerne hätten. Ich wünsche, dass 
die vielen Kreuzwege und Lei-
denswege der Menschen weltweit 
durch ihn, Christus, zu Auferste-
hungswegen werden. 

Euer  Pfarrer Hans Leitner

 ■ Mag. Helmut Kirchengast 

Unsere Welt ist vielfältig geworden, und 
in ihr die Religionen, Weltanschauungen und 
Spiritualitäten. Heute gibt es eine Vielzahl 
an individuellen Glaubensvorstellungen. 
Ganz selbstverständlich begegnen sie uns im 
Alltag – egal ob es dabei um die Energetike-
rin in der Nachbarscha� geht, den Glücks-
ratgeber-Bestseller im Buchhandel, die un-
zähligen Heils- und Heilungsversprechen in 
Social-Media-Kanälen oder dem Horoskop 
in der Tageszeitung. In dem Maße, wie der 
christliche Glaube als Lebensbegleiter und 
Lebenshilfe an Bedeutung verloren hat, ha-
ben Angebote aus dem säkularen und esote-
rischen Lebenshilfe-Markt zugenommen. Die 
Sehnsucht der Menschen nach Trost, nach 
Heil und nach gelingendem Leben ist dem-
nach nicht weniger geworden – nur das An-
gebot vielfältiger.

Als Christen wissen wir uns in eine Welt 
hineingestellt, die wir als Schöpfung 
Gottes betrachten. Wir wissen, dass 

wir im Leben nicht alles in der Hand haben 
und nicht alles alleine scha�en müssen. Wir 
dürfen darauf vertrauen, dass Gott an un-
serer Seite ist, und wir auch in unserer Un-
vollkommenheit vollkommen geliebt sind. 
Bei den neuen säkularen und spirituellen 
Lebenshilfeangeboten ist es vielfach anders. 
Da ist man für sein Glück – und Unglück – 
selbstverantwortlich. Hier lautet die „Frohe 
Botscha�“: „Du hast dein Leben selbst in der 
Hand, ergreife die Chance. Jede/r kann reich, 
glücklich, erfolgreich, beliebt, gesund, heil 
sein, man muss es nur wirklich richtig wol-
len.“ Die Kehrseite dieser „Frohen Botscha�“: 
„Wenn du nicht reich, glücklich, erfolgreich, 
beliebt, gesund, heil bist, bist du selber schuld. 
Denn dann hast du dich nicht genug ange-
strengt, hältst dich nicht an den vom „Guru“ 
vorgegebenen Weg, hast noch nicht genug 
Kurse besucht. Musst dich noch mehr an-
strengen, noch treuer dem Guru folgen, noch 
mehr Kurse besuchen.“ Die ganze Last eines 
gelingenden Lebens liegt damit ausschließ-
lich auf den eigenen Schultern – und führt o� 
zu persönlicher Überforderung.
Nichts von diesen Angeboten ist verboten, 
denn erwachsene Menschen müssen selbst 
entscheiden, welchen Vorstellungen und An-
forderungen sie folgen. Für problematisch 
halte ich manche Angebote dennoch. Vor 

allem dann, wenn große Geldsummen im 
Spiel sind oder wenn sich Menschen sosehr 
in ein bestimmtes Weltbild verstricken bzw. 
durch psychischen Druck und/oder Mani-
pulation verstrickt werden, dass sie Gefahr 
laufen den Zugang zur normalen Umgebung 
zu verlieren. In Folge kann es zu Spannungen 
innerhalb des alltäglichen Beziehungsgefü-
ges kommen, bis hin zu Entfremdungen und 
Abbrüchen von vormals engen sozialen Kon-
takten. Dieser Kontaktabbruch zu alten Be-
ziehungen, der manchmal bewusst gefördert 
und vereinzelt auch gefordert wird, verstärkt 
die Bindung an den jeweiligen „Glaubenskos-
mos“ und die dazugehörige Gemeinscha�. So 
wird sie schließlich zum einzigen Lebensum-
feld, wo man sich noch verstanden und zuge-
hörig fühlt. 
Aus diesem Grund ist es wichtig mit solchen 
Menschen in möglichst gutem Kontakt zu 
bleiben. Dabei ist es besser sich über �emen 
zu verständigen, bei denen es Gemeinsam-
keiten gibt, als weltanschauliche Dispute zu 
führen, die in der Regel in Streit, gegensei-
tigen Abwertungen und noch größeren Dif-
ferenzen enden. Hilfreich ist, sich ehrlich für 
das Leben dieser Menschen zu interessieren, 
und sie zu fragen, warum ihnen dieses oder 
jenes Angebot so viel bedeutet, was für sie da-
ran so wertvoll ist und weshalb sie es als hilf-
reich emp�nden. In den Antworten kommen 
die Sehnsüchte und Bedürfnisse, die Nöte 
und Sorgen zum Ausdruck und man kann 
erahnen, was ihnen grundsätzlich wichtig ist. 
Wenn es gelingt auf dieser Ebene eine Bezie-
hung aufrecht zu erhalten, gibt es beidersei-
tig gute Anknüpfungspunkte für jenen Zeit-
punkt, an dem Menschen spüren, dass ihnen 
eine Weltanschauung oder eine Gruppe nicht 
mehr guttut, und sie sich daraus lösen möch-
ten.

JEDER MENSCH SEHNT SICH IN  

SEINEM LEBEN 
nach Heil und Erfüllung

Mag. Helmut Kirchengast – Referent für 
Sekten- und Weltanschauungsfragen der 
Diözese Graz-Seckau
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Schnittpunkt des Kreuzes darge-
stellt.

Die Buntheit der Pfarren
Jede Pfarre ist für sich ein ganz 
individueller Ort christlichen 
Lebens und mit keiner anderen 
Pfarre vergleichbar. Dies wird 
durch die unterschiedlichen Far-
ben der Pfarren zum Ausdruck 
gebracht. Die Buntheit der Pfar-
ren im Seelsorgeraum ist ein 
Schatz, den es zu bewahren und 
weiterzuentwickeln gilt. Das re-
ligiöse und geistige Zentrum des 
Seelsorgeraumes Weiz bildet die 
Pfarre Weiz und ist in der Farbe 
des Hl. Geistes (P�ngstvision) rot 
dargestellt. Die anderen Pfarren 
gruppieren sich um dieses Zen-
trum.

Kirche als Netzwerk 
(ergänzt von Pfarrer Toni Herk-
Pickl)
Die Linien des Logos können 
auch als Netz gesehen werden. Im 
Seelsorgeraum Weiz werden sich 
die Pfarren noch mehr vernetzen 
und damit auch mehr voneinan-
der pro�tieren. In diesem Netz-
werk ist neben den Pfarren auch 
noch Platz für (pfarrübergrei-
fende) Kirchorte bzw. für Erfah-
rungsorte kirchlichen Lebens.

Unter den vielen einge-
reichten Vorschlägen 
wurde von einer Jury der 

Vorschlag von Mag. Christian 
Nell aus der Pfarre Gutenberg 
ausgewählt.  

Was sagt uns dieses Logo? – 
Gedanken von Christian Nell

Im Zeichen des Kreuzes
Die Kreuzform ist das Zeichen für 
unser Christentum. Dabei ist die-
ses Kreuz nicht gerade und starr. 
In seiner gebogenen Form stellt 
es ein dynamisches Christentum 
dar, in dem auch Veränderungen 
möglich sind.

Christliche Lebenspfade
Es gibt viele unterschiedliche Le-
benspfade und Wege im Chri-
stentum. Ein Ort, wo sich die 
Lebenspfade von Christen tre�en 
oder kreuzen, ist unter vielen an-
deren die Pfarre.

Die Pfarren des Seel-
sorgeraumes Weiz
Den Seelsorgeraum Weiz bilden 
die 9 Pfarren: Anger, Arzberg, 
Fladnitz, Gutenberg, Heilbrunn, 
Passail, Puch, St.Kathrein, Weiz. 
Sie sind als 9 Rhomben im 

Mit dem neu gescha�enen „Seelsorgeraum Weiz“, der seit Septem-
ber 2020 in Kra� ist, entsteht ein neuer gemeinsamer Raum für neun 
Pfarren. Dafür wurde ein gemeinsames Zeichen - ein Logo - gesucht. 

DAS JUNGSCHARSACKERL…

geht in die 3. Runde – Seit 9. 
Februar 2021 gibt es im Pfarr-
heim für Kinder wieder neue 
Jungscharsackerln für Zuhause. 
Aber nur solange der Vorrat 

reicht! Dieses Mal gibt es eine 
Geschichte, etwas Kreatives und 
sogar einen kleinen Wettbewerb!
 Mitmachen lohnt sich!

Euer Jungscharteam Anger

 ■ Raimund Patschok

Seit 70 Jahren sind immer im 
Frühjahr tausende Haussammle-
rinnen und Haussammler steier-
markweit für notleidende Men-
schen in unserem Bundesland 
unterwegs. Heute - in Zeiten wie 
diesen - mindestens so wichtig 
wie damals.

In der Pfarre Anger war eine 
der ersten Sammlerinnen, 
Frau Juliana Ablaßer. Raben-

wald. Sie begann 1956 als Haus-
sammlerin und machte diesen 
Dienst ganze 58 Jahre. Ein auf-
richtiges „Vergelt´s Gott“ dafür. 
Vielen herzlichen Dank auch an 
alle anderen Sammlerinnen und 
Sammler, die diesen Dienst je ge-
macht haben oder noch immer 
tun. Denn Not gibt es auch direkt 
vor der Haustür, nur sie ist dort 
o� am wenigsten sichtbar.
Um in der aktuellen Situation 
mehr Handlungsspielraum zu 
gewinnen, hat die Caritas Steier-
mark den Sammlungszeitraum 
heuer nach hinten verschoben 
(19. März bis 31. Mai 2021).
In der Pfarre Anger wird der Start 
am 21. März sein. Auf Grund der 

Pandemieverordnungen wird 
es kein Zusammenkommen der 
Sammlerinnen und Sammler ge-
ben können. Sie sind aber herz-
lich zur hl. Messe um 8:45 Uhr, 
welche vom Caritas-Sozialkreis 
mitgestaltet wird, eingeladen. Die 
Sammellisten sind ab diesem Tag 
auch abholbereit.
So möchten wir uns jetzt schon, 
bei der Pfarrbevölkerung, für die 
Unterstützung, Spende bedan-
ken.
Der Caritas-Sozialkreis der Pfarre 
Anger unter der Leitung von Ma-
ria Wiener und mir bittet wieder 
um Ihre Unterstützung.

CARITAS-HAUSSAMMLUNG
70 Jahre gelebte Nächstenliebe
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 ■ Ingrid Kleinburger

Ruhig ging es im vergange-
nen Jahr bei der Kath. Frauen-
bewegung zu. Das Coronavirus 
und die damit verbundenen Ein-
schränkungen ließen es nicht zu, 
unsere Veranstaltungen wie ge-
plant durchzuführen. 

So gab es im Vorjahr keine 
Fastensuppe. Auch bei der 
Erstkommunion mussten 

die Gäste diesmal ohne die nor-
malerweise von uns vorbereitete 
Agape auskommen. Schnell war 
zudem klar, dass es keinen ge-
meinsamen Aus�ug sowie Wan-
dertag geben würde. Im Sommer 
dann, als sich die Lage bezüglich 
der Pandemie zwischenzeitlich 
etwas beruhigt hatte, war es 
dann so weit: erstmalig im Jahr 
2020 kamen wir als Katholische 
Frauenbewegung - wenn auch 
mit Abstand - zusammen, um die 
traditionellen „Fraunbüscherl“ 
zu binden. Dazu werden Kräuter 
gesammelt, zu einem „Büscherl“ 
zusammengebunden und einen 
Tag später - zu Maria Himmel-
fahrt - in der Kirche geweiht. 
Dieser Brauch soll im Haus und 

Hof für Gesundheit, Glück und 
Segen sorgen. Nachdem wir uns 
dann im Oktober zum Binden 
der Erntekrone getro�en hatten, 
war es dann auch schon wieder 
vorbei mit dem Zusammenkom-
men. Die Maßnahmen wurden 
strenger, was dann auch noch 
zur Absage des jährlich von uns 
organisierten Vortrages zu Maria 
Empfängnis (8. Dezember) führ-
te, zu dem wir in den vergange-
nen Jahren etwa Andrea Sailer 
und Huberta Gabalier zu Gast 
hatten. So bleibt uns nur auf Got-
tes Hilfe zu vertrauen - aber auch 
unseren Teil beizutragen - dass 
sich die Lage im Jahr 2021 wieder 
zum Besseren verändert.

Vorankündigung: 
Heuer am 14. März lädt die KFB 
zur Fastensuppe ein. Die Suppe 
wird allerdings nicht - wie sonst 
üblich - gemeinsam im Pfarrhof 
gegessen, sondern in Gläsern ab-
gefüllt mit nach Hause gegeben. 
Dabei gilt das Motto: Suppe essen, 
Schnitzerl bezahlen. Die daraus 
erzielten Spenden gehen an die 
Hilfsorganisation AMOIXQUIC 
nach Guatemala, die sich dort vor 
allem für Frauenrechte einsetzt.

EIN RUHIGES JAHR 
in der Frauenbewegung

Mit viel Wissen um die Kraft der verschiedenen Kräuter haben 
auch im letzten Jahr die Frauen der KFB Anger wohlduftende 
und heilbringende Sträuße gebunden.Am Faschingssonntag, dem 

14. Februar, gab es nach mehre-
ren Sonntagen ohne sonntägliche 
Messfeier endlich wieder eine 
Sonntagsmesse in der Pfarrkirche 
Anger. 

Zur Überraschung vieler 
feierte Bischof Wilhelm 
Krautwaschl als „Aus-

hilfspriester“ die Messe mit den 

anwesenden Leuten. Anhand 
der Begegnung Jesu mit einem 
Aussätzigen, wo Jesus die Ab-
standsregel nicht einhält und so 
den Ausgestoßenen heilt, haben 
heute viele Menschen in der Co-
ronapandemie Sehnsucht nach 
einer neuen heilsamen Zeit, wo 
Abstand halten nicht mehr das 
oberste Gebot der Stunde ist.

BISCHOF  

WILHELM KRAUTWASCHL 
überraschend in der Pfarrkirche

Beate Neubauer | Naintsch 46, 8184 Anger
aufbrezlerei@gmail.com, www.dieaufbrezlerei.at

WIR HABEN WIEDER 
GEÖFFNET!

Terminvereinbarungen unter

0676 / 63 06 585
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Wussten Sie, dass Ihr 
Kirchenbeitrag steuer-
lich absetzbar ist?

Bis zu € 400,– der gezahlten Kir-
chenbeiträge können pro Person 
jährlich abgesetzt werden. Das 
bedeutet: Sie bekommen bares 
Geld zurück!
Ihre bezahlten Kirchenbeiträge 
meldet die Kirchenbeitragsorga-
nisation an das Finanzamt. Damit 
werden diese automatisch bei der 
antragslosen Arbeitnehmerver-
anlagung berücksichtigt. Die Ab-
setzbarkeit gilt pro Person und 
Jahr, also auch für Kirchenbeiträ-
ge, die für Ehepartner oder Kin-
der geleistet werden.
Sie haben Fragen zu Ihrem Kir-
chenbeitrag? Wir helfen Ihnen 
gerne! Rufen Sie uns an: 0316 / 
8031 (Montag bis Donnerstag, 8 
bis 18 Uhr, Freitag, 8 bis 16 Uhr)
Nähere Informationen �nden Sie 
unter www.katholische-kirche-
steiermark.at/steuerveranlagung.

Warum braucht es den 
Kirchenbeitrag?
Der Kirchenbeitrag scha� die 
�nanzielle Basis dafür, dass die 
Katholische Kirche in der Steier-
mark ihren Au�rag erfüllen kann. 
Der größte Teil des Kirchenbei-
trags geht in die Pfarren. Zudem 
werden zahlreiche Beratungs- 
und Bildungseinrichtungen 

durch den Kirchenbeitrag �nan-
ziert, etwa die Telefonseelsorge, 
das Institut für Familienberatung 
und Psychotherapie, die Kirchlich 
Pädagogische Hochschule oder 
das Referat für Kirchenmusik.

Wie wird der Kirchen-
beitrag berechnet?
Grundlage für die Ermittlung 
des Kirchenbeitrages sind 1,1 % 
des steuerp�ichtigen Jahresein-
kommens. Zusätzlich wird der 
sogenannte „Allgemeine Absetz-
betrag“ von derzeit € 57,– abgezo-
gen. Besondere Berücksichtigung 
�ndet die persönliche Situation 
der Beitragszahlenden. Und bis 
zu € 400,– der gezahlten Kirchen-
beiträge können pro Person jähr-
lich steuerlich abgesetzt werden.

Welche Ermäßi-
gungen gibt es?
Es sind Ermäßigungen für Allein-
erziehende, für jedes Kind, für die 
Wohnraumkosten oder auch für 
Krankheitskosten und Versiche-
rungen vorgesehen. Ebenso wer-
den Ausbildungskosten berück-
sichtigt.

Ab wann ist Kirchen-
beitrag zu bezahlen?
Ab dem 20. Lebensjahr, sofern die 
Ausbildung beendet ist und über 
ein eigenes Einkommen verfügt 
wird.

STEUERN SPAREN 
beim Kirchenbeitrag

Vor sechs Jahren gestal-
teten die Schülerinnen 
und Schüler fantastische 
Kreuzwegbilder, die den 
aktuellen Bezug zum 
Leben der jungen Men-
schen haben.

 ■ Franz Neuhold

Im Rahmen der Innenreno-
vierung der Pfarrkirche gab es die 
Idee, neue Kreuzwegbilder zu ge-
stalten. Doch wer sollte dies über-
nehmen? So kam der Vorschlag, 
im Rahmen eines Schulprojektes 
die Firmlinge darum zu bitten, 
mitzuarbeiten. Religionslehrerin 
Olivia Menzel war sofort begeis-
tert und konnte auch die beiden 
BE-Lehrerinnen Ilse Krenn und 
Rosemarie Scha�er gewinnen, 
diese Aufgabe künstlerisch um-
zusetzen. Schon in der Adventzeit 
2014 begann die Einstimmung 
und Vorbereitung für die kreati-
ve Umsetzung dieses Vorhabens 
– sollte doch der Kreuzweg am 
Aschermittwoch 2015 schon erst-
malig betrachtet werden.

Hier war wohl ein Spagat zu 
nehmen. Stimmungsmä-
ßig Advent aber Beschäf-

tigung mit dem Kreuzweg. Den-
noch haben hier die Lehrerinnen 
und auch die Schülerinnen und 
Schüler Hervorragendstes ge-
leistet. Es entstanden Bilder, die 
den aktuellen Bezug zum Leben 
der jungen Menschen haben. So 
ist der schmerzha�e Kreuzweg 
nicht weit weg und einst gewesen, 
sondern er berührt unser Leben. 
Und wenn wir die Bilder heute 

betrachten in der Zeit der Pan-
demie, dann kann man visionäre 
Aspekte in diesen Kunstwerken 
erkennen.
In der Fastenzeit sind diese 
Kreuzwegstationen in der Barba-
rakapelle präsentiert und laden 
zur Betrachtung und Meditation 
ein. Und dazu gab es auch eine 
einfache Broschüre. Doch nun 
wurde professionell eine neue 
Ausführung kreiert und auch 
umgesetzt. Olivia Menzel und 
Pfarrer Hans Leitner fügten Kehr-
verse ein, damit dieser – wie die 
bekannten Kreuzwege – auch ge-
meinsam oder allein gebetet wer-
den können. Peter Unterberger 
organisierte und leitete die prak-
tische Umsetzung und mit Wer-
beagentur guteidee fand er einen 
einfühlsamen Umsetzer dieses 
Projektes. Nun liegen die fertigen 
Kreuzweghe�e in der Pfarrkirche 
auf und können auch erworben 
werden.
Ich wünsche, dass die Meditation 
dieses Kreuzweges den Betrachter 
Trost, Ho�nung und Zuversicht 
schenken kann.

KREUZWEG

Mit großer Ernsthaftigkeit werden die Stationen geplant, vorbe-
reitet und umgesetzt:Robert Vouk, Melina Hagenauer und Celine 
Schmalleger besprechen mit Olivia Menzel und Rosemarie Schaf-
fer die Gestaltung.

NEUE BROSCHÜRE 
zum aktuellen Kreuzweg
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 ■ Engelbert Schmied

Mythen und Verschwö-
rungstheorien enthalten äußerst 
wirksame Bilder und Symbole, 
die unser Denken und Handeln 
nachhaltig beein�ussen, weil sie 
den Rahmen festlegen, innerhalb 
dessen sich unser Denken und 
Handeln abspielt. Wenn sich die-
ser Rahmen bei einem Menschen 
einmal verfestigt hat, dann ist er 
ziemlich immun gegen Argumen-
te, Informationen und sogar Er-
fahrungen, die über diesen Rah-
men hinausgehen.

Zeiten, die Menschen 
sehr verunsichern, sind 
Brutstätten für Mythen 

und Verschwörungstheorien, 
weil Menschen Halt und Sicher-
heit suchen. Gute Argumente 
geben nur ober�ächliche Sicher-
heit, denn es gibt immer auch Ge-
genargumente. Doch wer an eine 
Verschwörungstheorie glaubt 
und dieser vertraut, scha� sich 
einen Sicherheitsrahmen, der tie-
fer geht als wissenscha�liche Ar-
gumente. Und so sehen wir jetzt 
Impfgegner und Corona-Verwei-
gerer, die ohne Masken an Demos 
teilnehmen, und solche, die sich 
an die vorgegebenen Maßnah-
men halten und sich sobald als 
möglich impfen lassen möchten:
Zwei ganz verschiedene Gruppen 
aufgrund von verschiedenen My-
then, die ihr Leben tragen.
In der Coronapandemie zeigt 
sich zusätzlich ein Mythos, der 
die persönliche Freiheit jedes 
einzelnen derart betont, sodass 
das Gemeinsame, Gemeinscha�-
liche ins Hintertre�en gerät. Die 
Freiheitsrechte des einzelnen und 
das Gemeinwohl sind nicht mehr 
in Balance. Und das macht die 
Pandemiebekämpfung jetzt so 
schwierig.
Dass einzelne Nationen etwas 
ganz Besonderes sind, ist ein 
Mythos. Dieser Mythos darf ger-
ne au�eben im Sport, wenn bei 
Weltmeisterscha�en und Olym-
pischen Spielen gegeneinander 
gekämp� wird. Doch wenn der 
Nationalismus so auswächst wie 

unter Hitler, wo die Deutschen 
die Herrenmenschen und Juden, 
Roma zu Untermenschen degra-
diert und zu Millionen in KZs 
vergast worden sind, wird sicht-
bar, was ein Mythos anrichten 
kann.
In der Politik gibt es derzeit in 
der ÖVP den Mythos, dass die 
Flüchtlingsrouten nach Europa 
gesperrt bleiben müssen. Dieser 
Mythos macht sie blind für die 
katastrophalen Zustände in den 
Flüchtlingslagern in Griechen-
land. Diese Blindheit führt dazu, 
dass sie nicht helfen. Ja noch 
mehr. Sie lassen nicht einmal zu, 
dass andere helfen und sie setzen 
damit sogar noch die Zusammen-
arbeit mit den Grünen aufs Spiel. 
Daran lässt sich erahnen, wie 
wirkmächtig und nachhaltig My-
then wirken.
Auch unser christlicher Glaube 
ist voller wirksamer Mythen. Die 
Erzählung, dass Gott die Welt in 
sieben Tagen erscha�en hat und 
die Menschen aus Lehm geformt 
und ihnen seinen Lebensatem 
eingehaucht hat, hil� uns, die 
Schöpfung und uns selbst als et-
was Gutes und Segensreiches an-
zunehmen. 
Dass Jesus Christus auferstanden 
ist, ist ein Mythos und dass auch 
wir Christen auferstehen werden, 
ebenso. Dieser Mythos bestärkt 
uns darin, unser Leben gelas-
sener zu leben, denn wir müssen 
nicht schon hier auf Erden alles 
auskosten und können unserem 
irdischen Ende angstfreier ent-
gegenleben. Christen feiern ihre 
österlichen Mythen vom Palm-
sonntag bis Ostersonntag und 
dann können die Mythen noch 
50 Tage weiterschwingen bis 
P�ngsten. Der Glaube legt uns 
kostbare Mythen vor, keine Ver-
schwörungstheorien. Allerdings 
gibt es auch Glaubensmythen, 
die ich für sehr gefährlich halte: 
Wenn Glaubenstexte der Bibel 
wortwörtlich verstanden, wenn 
Symbole vergegenständlicht und 
literarische Gattungen wie My-
then, Legenden, Evangelien als 
historische Fakten gedeutet wer-
den. Das gebiert Traditionalisten, 

MYTHEN UND VER-

SCHWÖRUNGSTHEORIEN

die ihre Zukun� in der Vergan-
genheit suchen und Evangelikale 
und Fundamentalisten, die sich 
ein himmlisches Fundament aus 
Beton zurechtzimmern, aber 
letztlich ihr Lebenshaus auch nur 
auf Erde bauen können. Es ist für 
mich eine traurige Tatsache, dass 
viele konservative Katholiken in 
den USA Donald Trump gewählt 
haben und zu seinen Fans gehö-
ren. Noch bitterer ist für mich, 
dass konservative katholische 
Bischöfe den amerikanischen 
Präsidenten und liberalen Katho-
liken Joe Biden massiv angreifen. 
Um als Menschen gut leben zu 
können, brauchen wir Mythen. 
Mythen tragen unser Leben. Sie 
stecken den Horizont ab, in dem 
wir leben und unsere Entschei-
dungen tre�en. Aber habe ich mit 
den richtigen Mythen meinen 
Lebenshorizont abgesteckt? Die 
eigenen Mythen anzuschauen 
scheint mir mindestens ebenso 
wichtig zu sein wie dem eigenen 

Gewissen zu folgen.
Es gibt Mythen, die blind machen 
und solche, die äußere und innere 
Augen ö�nen für den jeweiligen 
Augenblick. Es gibt Mythen, die 
zu einem Egotrip einladen und 
solche, die den Blick weiten auf 
Österreich, Europa, ja auf die 
ganze Welt, auf alle Menschen. 
Es gibt Mythen, die unsere Welt 
menschlicher machen und sol-
che, die über Leichen gehen. 
Erzähle mir deine Lebensmythen 
und ich sage dir, wer du bist.
Menschen wählen ihre Mythen 
nicht aus, sondern je nach Per-
sönlichkeitsstruktur �ndet jeder 
Mensch nahezu automatisch die 
Mythen, die er zur Bewältigung 
des Lebens braucht. Aber genau 
diese Verschmelzung von Per-
sönlichkeitsstruktur und Mythen 
macht das Ganze einerseits so ge-
fährlich und andererseits so hilf-
reich und wunderbar.

Maria Magdalena bringt den Aposteln die Osterbotschaft (Albani-
Psalter, 12.Jahrhundert)
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Leserbriefe
Weihnachtsgrüße unseres 
Pfarrers – für viele ein 
Moment der Freude…

Die Weihnachtsgrüße unseres Pfarrers wur-
den, wie jedes Jahr vor Weihnachten auch in 
den Alters – und P�egeheimen an Bewohner, 
die aus der Pfarre Anger kommen, verteilt. 
Corona bedingt diesmal mit der Post an die 
Heimbewohner aus der Pfarre Anger adres-
siert und an die verschiedenen Heime ver-
schickt. Anstelle der bisher gewohnten Weih-
nachtspackerln für Menschen über 85 Jahre 
gab es zusätzlich zum Weihnachtsbillett ein 
sehr persönlich gehaltenes Grußwort unseres 
Herrn Pfarrers. Das ist gut angekommen, wie 
aus dem nachstehenden Leserbrief von Maria 
Bauernhofer aus Anger vom 15. Dezember 
2020, zu entnehmen ist.   
„Ich arbeite schon sehr lange im Bezirksp�e-
geheim Weiz und habe schon öfters die Kon-
takte und Aufmerksamkeiten der Pfarre Anger 
erfahren. Diesmal möchte ich euch eine kurze 
Rückmeldung der eingelangten Weihnachts-
grüße an die vielen BewohnerInnen aus der 
Pfarre Anger geben. Einigen durfte ich den 
Brief vorlesen und konnte so gleich die Reak-
tionen miterleben.
Zu Emotional waren die Wirkungen. Gefreut 
haben sich alle, manche konnten es deutlich 
zeigen. Jedoch auch Tränen �ossen, aus Dank-
barkeit und Freude, dass „ihr Pfarrer“ an sie 
denkt, dass er und alle für sie beten. 
Besonders der beigelegte Zettel mit persön-
licher Anrede war für viele ein Erlebnis. 
Nun sage ich im Namen der BewohnerInnen 
ein herzliches Dankeschön für diese liebevolle 
Post!“

DGKS Maria Bauernhofer, 8184 Anger 

Liegt Ihnen Corona auch 
„im Magen“? Oder sehen Sie 
die Situation gar nicht so 
negativ? Schreiben Sie uns!

Mir hängt die ganze Corona-
Debatte (auch) schon 
zum Hals heraus…!

Ein Stimmungsbild von 
Mag. Herbert Ribul
 
Geht es Ihnen auch so? Jetzt leiden wir schon 
fast ein Jahr unter dem Terror dieses absolut 
unnötigen Virus, von dem wir anfangs dach-
ten, dass nach einem „harten Lockdown“ 
in einigen Wochen wieder die gewohnte 
Normalität zurückkehren würde. Wir alle 
waren bereit, die von der Regierung und den 
Experten verö�entlichten Maßnahmen mitzu-
tragen, wir blieben zuhause, gingen nur zum 
Einkaufen fort oder um ein wenig Bewegung 
an der frischen Luft zu machen. Und wir 
durften uns während der ganzen Fasten- und 
Osterzeit auch keinen seelischen Beistand in 
gemeinsamen Gottesdiensten in der Kirche 
holen. Alle kirchlichen (und weltlichen) Ver-
anstaltungen mussten abgesagt und auf „spä-
ter“ verschoben werden. Und die Maßnahmen 
zeigten Wirkung, die Anzahl der täglich neu 
In�zierten ging so drastisch zurück, dass die 
Regierung über Lockerungen der (notwen-
digen) Maßnahmen nachdenken konnte. Als 
dann Ende Mai die ersten Maßnahmen auf-
gehoben wurden und so nach und nach das 
Leben wieder gewohnte Wege gehen konnte 
waren alle erleichtert und glücklich. Und viele 
taten, als sei längst alles ausgestanden. Nur 
die pessimistischen Wissenschaftler warnten 
bereits vor der „zweiten Welle“ im Herbst, 
vor dem „zweiten Lockdown“, obwohl die 
Regierungsspitze zu dieser Zeit sogar „Licht 
am Ende des Tunnels“ sah und auch der 
Gesundheitsminister sich einen neuerlichen 
Lockdown im Herbst ebenso wenig vorstellen 
konnte wie der Bildungsminister die neuer-
liche Schließung der Schulen und den Unter-
richt fernab der Klassenzimmer in Form des 
digitalen „Distance (=Home-)Learnings“.
 Wir durften wieder in die Kirche gehen, 
konnten unsere kirchlichen Feiern (Erstkom-
munion, Firmung, Ehepaartre�en u.a.) - mit 
Ausnahme des Pfarrfestes - noch schnell „vor 
Torschluss“ nachholen, mussten dann aber 

rasch die auch von der Bischofskonferenz ver-
antwortungsvoll mitgetragenen Einschrän-
kungen im Pfarrleben demütig zur Kenntnis 
nehmen. Und ehe wir es so richtig wahrhaben 
wollten wurden aus 100 täglich neu In�zierten 
(im Frühjahr) fast 10.000 und die Gefahr, dass 
schwer erkrankte Mitbürger kein Spitalsbett 
für lebensrettende Behandlungen bekommen 
könnten schwebte drohend über uns.
Viel zu spät wurde im Herbst versucht, mit ei-
nem zuerst sanften und nach einigen Wochen 
zwingend harten Lockdown wieder Ordnung 
ins Infektionsgeschehen zu bringen. Die An-
kündigung, dass wir Weihnachten „einiger-
maßen normal“ – in den Familien und auch in 
der Kirche feiern würden können ermöglichte 
uns ganze 2(!) Tage „eingeschränkter Norma-
lität“, ab 26.Dezember war dann wieder alles 
„dicht“. 
Inzwischen leben wir im 3.Lockdown mit 
neuerlichen Lockerungen im Handel und bei 
Dienstleistern, auch Gottesdienste dürfen wir 
wieder feiern – mit 2 Metern Abstand in den 
Kirchenbänken und ganzzeitig getragenen 
FFP2-Masken in der Kirche und in ö�entlichen 
Innenräumen. 
Und es gibt seit Ende Dezember „die COVID-
Impfung“… 
Bei den ersten Massentests auf Corona-In-
fektionen blieben noch die meisten zuhause 
– wer will schließlich schon „Masse“ sein? 
Wollten sich ursprünglich nur rund 25% der 
Bevölkerung impfen lassen (immerhin drei-
mal so viel wie bei den alljährlichen Grippe-
impfungen!) so stieg der Wunsch nach der 
lebensrettenden Impfung – als es plötzlich 
fast keine Impfsto�e gab – auf mehr als die 
Hälfte der erwachsenen Bevölkerung und da 
verspürten nicht mehr nur die höchstgefähr-
deten „vulnerablen“ Über-80-Jährigen, dass 
sie unbedingt als erste geimpft und damit 
vor schweren Krankheitsverläufen geschützt 
werden sollten sondern alle möglichen Be-
rufsgruppen und Lobbys hatten entdeckt, dass 
ihre Gesundheit mindestens eben so viel wert 
sein sollte.
Und da es eben mit dem Impfen nach wie vor 
gewaltig hapert, ist es plötzlich doch selbst-
verständlich, dass man sich testen lässt… 
Vor allem, seit es in den Apotheken ohne 
großen Aufwand und kostenlos möglich ge-
macht wurde. 
Als „Testp�icht durch die Hintertüre“ wurde 
der lang ersehnte Besuch von Friseuren, Fuß-
p�egern und Masseuren an einen höchstens 
48 Stunden alten negativen Covid-Test ge-

knüpft – natürlich mit Maske! Warum man 
zum Arzt, Zahnarzt und zur Physiotherapie 
ohne Test gehen darf konnte mir eigentlich 
noch niemand erklären, diese Berufsgruppen 
beginnen sich – als besonders Gefährdete 
– mittlerweile auch schon zu wehren und 
fordern zumindest sofortigen Impfschutz…
Was unterscheidet den „Lockdown-1“ vom 
„Lockdown-3“?
Eigentlich nur die Akzeptanz! Die verordne-
ten Maßnahmen sind praktisch dieselben, 
sie sollten bewirken, dass die Anzahl täglich 
neu In�zierter signi�kant zurückgeht, damit 
uns die Spitals- und Intensivbetten nicht aus-
gehen und wir in Ruhe und mit der nötigen 
Selbstbeherrschung und Zurückhaltung den 
Zeitpunkt, an dem auch wir geimpft werden, 
erwarten können – mit Maske, Abstand und 
auch weiterhin reduzierten Kontakten. 
Der 2.Weltkrieg dauerte 6 Jahre, brachte Mil-
lionen von Menschen in ganz Europa den Tod, 
viele schwebten in Lebensgefahr, alle aber 
hatten unter unvorstellbaren Entbehrungen 
zu leiden. Davon sind wir gottlob weit ent-
fernt, wir haben aber in den 75 Jahren Frieden 
und Wohlstand verlernt, Situationen wie die 
derzeitige Pandemie in Demut zu ertragen 
und ihr Ende in Ho�nung und positiver Erwar-
tung abzuwarten. 
Diese Pandemie relativiert die individuelle Be-
deutung des einzelnen Menschen: reich oder 
arm, erfolgreich oder erfolglos, jung oder alt, 
schön oder hässlich – das alles ist für das Virus 
bedeutungslos. Und auch wenn ich oben ge-
schrieben habe, dass mir die täglich endlosen 
Debatten um das Virus – wie unzählig vielen 
anderen auch – schon zum Hals heraus-
hängen: wir müssen weiterhin täglich damit 
leben und wenn wir nicht in der Lage wären, 
uns an veränderte Bedingungen anzupassen 
(denken wir an die radioaktive Verseuchung 
nach Tschernobyl 1986, die heute noch immer 
messbar ist!), dann gäbe es diese Menschheit 
schon seit mehreren Millionen Jahren nicht 
mehr.
Also: Kopf hoch – natürlich mit Maske – aus-
reichend Abstand zu den anderen und das 
Vertrauen darauf, dass Gott, der uns diese 
Prüfung zumutet, uns auf diesem Weg auch 
begleitet, dann werden wir diese Pandemie 
überleben und gestärkt aus ihr hervorgehen. 
Und wir können und müssen daraus lernen, 
dass wir vieles, auf das wir derzeit verzichten 
müssen, vielleicht gar nicht wirklich brauchen, 
um zufrieden leben zu können!
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 ■ Alois Almer

Kein anderer Künstler 
hat seinem Bundesland Stei-
ermark ein so unverwech-
selbares Gesicht gegeben 
wie Prof. Franz Weiß (1921 
– 2014). Landauf und land-
ab, von Murau bis Hartberg 
und von Bad Aussee bis Bad 
Radkersburg �ndet sich 
die typische künstlerische 
Handschri� des begabten 
Mannes. 

Er hatte das Glück, un-
gewöhnlich gute Leh-
rer zu haben: Prof. 

Rudolf Szyszkowitz in Graz 
und Prof. Herbert Boeckl 
und Prof. Paris Gütersloh in 
Wien auf der Kunstakade-
mie. Aber er nahm nicht die 
eine oder andere Richtung 
an, sondern entwickelte 
seinen eigenen Stil: bunt, le-
bendig und leicht fassbar. Er 
war auch ein sehr vielseiti-
ger Künstler. Er war akade-
mischer Maler und Bildhau-
er und gab in Aquarellen, 
Hinterglasmalereien, Holz-
schnitten, in Emailarbeiten, 
Mosaiken und Tafelbildern seine 
christliche Gesinnung zum Aus-
druck.
Prof- Weiß war er ein sehr from-
mer Mensch, der daran glaubte, 
was er malte und zeichnete und 
bis in sein hohes Alter �el seine 
Lebendigkeit auf. Wir in der Pfar-
re Anger haben das Glück, einige 
Kostbarkeiten des großen Mei-

sters zu besitzen. Das Haiden-
feldkreuz mit den Emailtafeln 
der 14 Nothelfer, die Darstel-
lung der Muttergottes und des 
Apostel Johannes beim Kirch-
ho�reuz in Mosaiktechnik , das 
zusammen mit Herlinde Almer 
gestaltete Reitbauer-Kreuz in Ha-
ring und schließlich Grabgestal-
tungen der Familie Berger und 
Almer-Leitner.

IN BLEIBENDER ERINNERUNG
Prof. Franz Weiß wäre 100 Jahre alt

Zahlreiche Hilfsange-

bote der Katholischen 

Kirche Steiermark und 

der Caritas stehen 

Ihnen in der Krise ver-

stärkt zur Verfügung. 

Auch die Mitarbeiter in 

den Pfarren sind für Ihre 

Anliegen da!

Telefonseelsorge:
Tel. 142 - sieben Tage, rund um die Uhr telefonisch 
erreichbar.

Institut für Familienbera-
tung und Psychotherapie:
Tel. 0316/825 667- Montag bis Freitag, 8.00 bis 
13.00 Uhr. Beratungen in den Beratungsstellen, am 
Telefon sowie Internetberatung sind möglich. Nä-
here Informationen unter beratung-ifp.at

Kircheneck in Graz: 
ab 9. Februar wieder geö�net. Dienstag bis Frei-
tag von 10-18 Uhr. Telefonisch erreichbar: 
0316/811528. Wenn Sie einfach mit jemanden re-
den wollen. Die Gespräche sind vertraulich, ano-
nym und kostenlos. Nähere Informationen unter 
kath-kirche-graz.at/kircheneck. 

Darstellung der Muttergottes und des Apostel Johannes beim 
Kirchhofkreuz in Mosaiktechnik, Segnung 1998

 Haidenfeldkreuz Reitbauerkreuz

Der bescheiden lebende Künstler 
wurde durch seinen Fleiß und 
sein Können bald sehr bekannt. 
Die ö�entlichen Auszeichnungen 
ließen nicht auf sich warten und 
es wurde ihm der Berufstitel Pro-
fessor verliehen. 2005 erhielt er 
das-Österreichische Ehrenkreuz 

für Wissenscha� und Kunst und 
schließlich das Große Ehrenzei-
chen des Landes Steiermark mit 
dem Stern.
Mit Anger verband den Künstler 
die Freundscha� mit der Familie 
Stefan und Hilde Almer.
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Freiwillige Spenden für 
Menschen in Ruanda und 
im Kongo

 ■ Franz Neuhold

Auch in unserem Land 
wächst die Armut. Die Caritas 
engagiert sich mit viel Kra�, die-
se hier zu lindern. Doch in der 
fernen Welt lässt die Pandemie 
auch die Armut ansteigen – und 
das wohl noch stärker als bei uns. 
Der „Missio-Kreis“ der Pfarre 
Anger möchte auch jetzt jenen 
Menschen helfen wie in den letz-
ten Jahren. Wir wollen Sr. Bri-
gitte Raith im Kongogebiet und 
Marie Claire Wiesenhofer für die 
Projekte in Ruanda unterstützen. 
Sie ho�en auf unsere Hilfe!

So bietet der Missio-Kreis 
am Wochenende vor dem 
Palmsonntag Palmbu-

schen und Osterschmuck an. 
Die Palmbuschen werden in der 
Kirche au�iegen und wir bitten 
um eine freiwillige Spende. Der 
Osterschmuck (Ostereier ugl.) 
wird im Pfarrhof ausgestellt und 
kann dann bei Maria Luise Leit-
ner bestellt und abgeholt werden 
– für Anfragen die Telefonnum-

mer von Maria Luise Leitner 
0676/7358028 oder Franz Neu-
hold 0676/7466302.
Der Erlös kommt dann den Pro-
jekten von Sr. Brigitte und Marie 
Claire zugute.

PALMBUSCHEN 
und Osterschmuck

Kinder sind heuer eingeladen, von 1. Fas-
tensonntag bis zum Ostersonntag wöchent-
lich mit Blattwachs ein österliches Symbol 
auf die Osterkerze zu geben, sodass nach 7 
Wochen eine schöne Osterkerze für die Fami-
lie entsteht. 

Kerze und Blattwachs können sich die 
Kinder in der Pfarrkirche Anger beim 
Schutzengelaltar holen. Diese Kerze 

dann bitte bei einer österlichen Feier in der 
Familie oder vorm gemeinsamen Weih�ei-
schessen entzünden. Vielleicht könnt ihr da-
bei ein gemeinsames Vaterunser beten oder 
ein Osterlied singen.

OSTERKERZE
 für die Familie

annP
echmannPechma

annPechmannPechmannPe

echmannPechmannPechmannPechma

mannPechmannPechmannPechmannP

echmannPechmannPechmannPechma

mannPechmannPechmannPechmannP

PechmannPechmannPechmannPechm

chmannPechmannPechmannPechmann

PechmannPechmannPechmannPechm

chmannPechmannPechmannPechmann

nPechmannPechmannPechmannPech

chmannPechmannPechmannPechman

nnPechmannPechmannPechmannPech

echmannPechmannPechmannPechman

nnPechmannPechmannPechmannPech

echmannPechmannPechmannPechma

annPechmannPechmannPechmannPe

echmannPechmannPechmannPechm

annPechmannPechmannPechmannP

PechmannPechmannPechmannPechm

mannPechmannPechmannPechmannP

nPechmannPechmannPechmannPechm

mannPechmannPechmannPechmannP

nPechmannPechmannPechmannPech

chmannPechmannPechmannPechmann

nnPechmannPechmannPechmannPech

chmannPechmannPechmannPechmann

nnPechmannPechmannPechmannPech

chmannPechmannPechmannPechman

annPechmannPechmannPechmannPe

echmannPechmannPechmannPechman

annPechmannPechmannPechmannP

echmannPechmannPechmannPechma

mannPechmannPechmannPechmannP

echmannPechmannPechmannPechm

mannPechmannPechmannPechmannP

PechmannPechmannPechmannPechm

chmannPechmannPechmannPechmann

nPechmannPechmannPechmannPechm

chmannPechmannPechmannPechmann

nPechmannPechmannPechmannPech

echmannPechmannPechmannPechman

nnPechmannPechmannPechmannPech

echmannPechmannPechmannPechma

nnPechmannPechmannPechmannPech

echmannPechmannPechmannPechma

annPechmannPechmannPechmannPe

annPechmannPechmannPechm

echmannPechmannP

nnPechm

A
n

g
e
b

o
te

 g
ü

lt
ig

 v
o

n
 1

. 
b

is
 3

0
. 

M
ä
rz

 2
0

2
1

 u
n

d
 n

u
r 

so
la

n
g

e
 d

e
r 

V
o

rr
a
t 

re
ic

h
t.

 A
lle

 P
re

is
e
 i
n

 E
u

ro
. 

D
ru

ck
- 

u
n

d
 S

a
tz

fe
h

le
r 

vo
rb

e
h

a
lt

e
n

.

FLEISCHEREI PECHMANN 

8184 Anger  |  Hauptplatz 14  |  03175/ 2249

annPech

PechmannPechman

annPechmannPech

PechmannPechman

mannPechmannPech

nPechmannPechma

mannPechmannPech

nPechmannPechma

chmannPechmannPe

nnPechmannPechm

chmannP

OSTER- 
HASERL
Gefüllt mit feiner  
Osterwurst.
Stück ca. 400 g 8.90

per Stück

OSTERAKTION

Angerer  

SELCH- 
KARREE  
gekocht

Im Ganzen, besonders  
mager und saftig,
0,5 kg bis 1 kg Stücke. 1.99

10 dag

OSTERAKTION

Angerer 

MULBRATL
Im Ganzen, über Buchen-
holz mild geräuchert, 
ca. 0,5 kg Stück. 2.29

10 dag

OSTERAKTION

Oster- 

KRAINER- 
KRANZL
Diese besonders 
guten Würsteln gibt 
es nur zu Ostern. 1.69

10 dag

OSTERAKTION

G‘schmackige         Ostern!
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Elina – Tochter von DI (FH) Stefan 
und Bettina Lembacher, Lebing 
161
Hannah-Maria – Tochter von 
Christoph und Bianca Schneeflock, 
Neudorf 115/3
Leonie – Tochter von Josef und 
Sandra Hiebler-Texer, Fresen 16

Taufen

Alle Termine können nur dann so 
statt�nden, wenn Corona-Bestim-
mungen diese zulassen. Wenn 
es gravierende Veränderungen 
gibt, wird in der Woche vor dem 
Osterfest ein Rundschreiben an die 
Bevölkerung hinausgehen. Auch 
auf der Homepage der Pfarre sind 
die Änderungen nachzulesen.

ANGER

3. Fastensonntag, 7. März
8.15 Uhr: Kreuzweg, Feistritz 
stellt die Vorbeter 
8.45 Uhr: hl. Messe, Ministran-
tensonntag

4. Fastensonntag, 14. März
8.15 Uhr: Kreuzweg, Floing stellt 
die Vorbeter 
8.45 Uhr: hl. Messe 
Kirchgehsonntag 
An diesem Sonntag laden wir 
alle ein, zu Fuß oder mit dem 
Rad – ob allein oder gemeinsam 
in der Gruppe zur Kirche zu 
kommen. Bei Schönwetter gibt 
es ausreichend Sitzgelegenheit 
im Kirchhof mit Übertragung 
des Gottesdienstes ins Freie. 
Termine und Zeiten zum ge-
meinsamen Weggehen. 
8 Uhr: Steg beim Raith-Peter-
Kreuz 
8 Uhr: Baierdorf-Dorf beim Dorf-
kreuz 
8 Uhr: Brand bei der Kapelle 
8.15 Uhr: Fresen beim Dorfkreuz 
8 Uhr: Oberfeistritz beim 
„Bäckn-Kreuz“ 
7.40 Uhr: Trog beim Berger Kreuz 
7.45 Uhr: Mitteregg 
7 Uhr: Lebing bei der Kapelle

Samstag, 20. März
19 Uhr: vorösterliche Versöh-
nungsfeier

5. Fastensonntag, 21. März
8.15 Uhr: Naintsch stellt die Vor-
beter 
8.45 Uhr: hl. Messe; Start der 
Caritas-Haussammlung in unse-
rer Pfarre

Palmsonntag, 28. März
8.45 Uhr: Segnung der Palm-
zweige beim Tichtlkreuz, Palm-
prozession, hl. Messe in der 

Pfarrkirche, mitgestaltet von der 
Bergkapelle Rabenwald

Gründonnerstag, 1. April
17 Uhr: Abendmahlfeier für 
Kinder 
19 Uhr: Abendmahlfeier mit 
Ölbergandacht

Karfreitag, 2. April
15 Uhr: Feier vom Leiden und 
Sterben Christi

Karsamstag, 3. April
7 Uhr: Feuerweihe 
20 Uhr: Osternachtsfeier (bitte 
Kerzen mit Tropfschutz mitneh-
men), anschließend Lichterpro-
zession zum Friedhof

Osterspeisensegnung:
10.30 Uhr: Naintsch-Steg 
11.30 Uhr: Kirchhof Anger 
12.30 Uhr: Stixpeter 
12.45 Uhr: Kapelle Lebing 
13.00 Uhr: Floing Dorf 
13.30 Uhr: Grünbründl 
13.45 Uhr: Brandner Kapelle 
14.00 Uhr: Baierdorf-Dorf 
14.15 Uhr: Fresner Kapelle 
15.00 Uhr: Hollersiedlung 
15.15 Uhr: Haidenfeld 
15.30 Uhr: Oberfeistritz 
15.45 Uhr: Trog-Berger Karl 
16.00 Uhr: Dorfkreuz Hart

Gebetsstunden am Heiligen Grab
8-9 Uhr: Anger 
9-10 Uhr: Fresen, Steg, Klafter-
hof, Rohrhof 
10-11 Uhr: stille Anbetung 
11-12 Uhr: Naintsch 
12-13 Uhr: stille Anbetung 
13-14 Uhr: Oberfeistritz, Haiden-
feld 
14-15 Uhr: Gschnaidt, Hart, Trog 
15-16 Uhr: Baierdorf 
16-17 Uhr: Floing, Haring, Unter-
feistritz, Külml, Lebing

Ostersonntag, 4. April
8.45 Uhr: hl. Messe, mitgestaltet 
von der Marktmusik 
10.30 Uhr: Familienmesse

Ostermontag, 5. April
8.45 Uhr: hl. Messe in der 
14-Not helferkirche

Tauftermine: 
20.3.; 10.4.; 24.4.; 8.5.; 5.6.; 19.6.; 

HEILBRUNN

Passionssonntag, 21. März
10.15 Uhr: Der Wortgottesdienst 
wird als Bußfeier gestaltet. 

Palmsonntag, 28. März
10 Uhr: Segnung der Palmzwei-
ge beim Gnadenbrunnen, feier-

licher Einzug in die Kirche; 
10.15 Uhr: hl. Messe

Gründonnerstag, 1. April
19.30 Uhr: Abendmahlfeier

Karfreitag, 2. April
14.30 Uhr: Kreuzwegandacht; 15 
Uhr: Karfreitagsliturgie

Karsamstag, 3. April
Die Segnung der Osterspeisen 
und Betstunden werden recht-
zeitig bekanntgegeben!

Osternacht, 3. April
20.00 Uhr: Auferstehungsfeier 
Bitte Kerzen mit Tropfschutz 
mitnehmen!!!

Ostersonntag, 4. April
Einbeten aus den einzelnen 
Gebietsvierteln; 
10 Uhr: Gemeinsamer Einzug in 
die Kirche, anschließend Fest-
gottesdienst

Ostermontag, 5. April
10.15 Uhr: hl. Messe

Weißsonntag, 11. April
Erstkommunion in Heilbrunn

PUCH

4. Fastensonntag, 14. März
Ruandasonntag; 
 8.45 Uhr: hl. Messe 

Freitag, 19. März
18 Uhr: hl. Messe 

5. Fastensonntag, 21. März
Passionssonntag; 
8.45 Uhr: hl. Messe 
15 Uhr: Kreuzweg am Kulm zum 
Kögerlkreuz, mitgestaltet von 
den Firmlingen.

Taufsamstag, 27. März: 
18 Uhr: hl. Messe 

Palmsonntag, 28. März:
8.45 Uhr: Palmweihe beim Dorf-

brunnen; Prozession zur Kirche 
und hl. Messe am Kirchplatz. 

Gründonnerstag, 1. April
14 Uhr: Brotweg zum Schutzen-
gelkreuz, wozu alle Pfarrbewoh-
ner herzlich eingeladen sind. 
19 Uhr: Abendmahlfeier mit 
Ölbergandacht.

Karfreitag, 2. April
15 Uhr: Kinderkreuzweg, mitge-
staltet von den Erstkommuni-
onkindern. Keine Amtsstunden 
des Pfarrers. 
19 Uhr: Gedächtnisfeier des 
Todes Christi (Es wird ersucht, 
keine Blumen mitzubringen).

Karsamstag, 3. April
7 Uhr: Feuerweihe am Kirchplatz 
Betstunden: 8 – 9 Uhr: Elz, 
Perndorf, Harl 
11 – 12 Uhr: Puch, Klettendorf, 
Hö�ing 
20 Uhr: Osternachtfeier (Bitte, 
Kerzen mit Tropfschutz mitneh-
men.)

Segnung der Osterspeisen:
9.30 Uhr: Klettendorf, Wilhelm-
kreuz 
10 Uhr: Perndorfkapelle 
10.30 Uhr: Harlkapelle 
11 Uhr: Hö�ing, Hubertuskapelle 
11.30 Uhr: Elzkapelle 
12 Uhr: Puch, Pfarrkirche

Ostersonntag, 4. April
Ab 7 Uhr spielt die Musik den 
Osterweckruf durch Puch. 
8.45 Uhr: Auferstehungsgottes-
dienst

Ostermontag, 5. April
Lichtweg der Firmlinge auf den 
Kulm, wozu die Eltern der Firm-
linge und alle Pfarrbewohner 
herzlich eingeladen sind; 
5 Uhr: Tre�punkt beim Acker-
wirt; anschließend Frühstück im 
Pfarrhof. 
8.45 Uhr: Kinder- bzw. Familien-
gottesdienst.

Amalia Schwarz
geb. Friedheim
* 1. November 1928

† 13. Dezember 2020

die Trauerfamilie

für ein stilles Gebet,
für das tröstende Wort,
für die Gedenken online,
für alle Zeichen der Freundschaft,
für die Begleitung auf ihrem letzten Weg.

DANKE
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Rosmarie 
Dully

Oberfeistritz 139

67 Jahre

Amalia 

Schwarz

Gartengasse 17

92 Jahre

Hans 
Kundegraber

Harl/Weiz 

81 Jahre

Maria Riegler

Elz, 67 Jahre

Helga Aichberger

Waldsiedlung 2, 79 Jahre

Juliana 

Schwarz

Floing 72

85 Jahre

Gerlinde 

Lieb

Baierdorf-Dorf 33

79 Jahre

Erna Maria 

Hö�er 

Puch 

72 Jahre

Gregor 
Schreck

Gartengasse 21

92 Jahre

Maria 

Gröbacher

Fuchsgrabengassee 16

79 Jahre

Franz 

Adelmann

Klettendorf

83 Jahre

Franz 

Gaulhofer

Edelschachen 15

87 Jahre

Viktor 

Lebenbauer

Baierdorf-Umg. 107

85 Jahre

Margaretha
Engel

Kulming

71 Jahre

Frieda 

Gratzer

Dietersdorf am 

Gnasbach

89 Jahre

Zita 

Derler

Baierdorf-Umgebung 

53

84 Jahre

Johanna 

Fladerer

Klettendorf

93 Jahre

Maria 

Rosenbaum

Waldsiedlung 2

79 Jahre

Erna 

Hö�er

Baierdorf-Umg. 57

82 Jahre

Hilde 

Schlo�er

Puch

67 Jahre

Maria 
Lichtenegger

Fresen 1

89 Jahre

Friedrich 

Bauer

Rohrhofweg 2

84 Jahre

Christine 
Wornigg

Puch

79 Jahre

Christine

 Pavek

Lebing 106

77 Jahre 

Johanna 
Binder Lang

Hohleichen

93 Jahre

Herbert 

Wiesenhofer

Puch

76 Jahre

Maria 

Sailer

Floing 104

92 Jahre

Rosa 

Kahr

Naintsch 127

84 Jahre

Emma 

Kulmer

Höfling

91 Jahre

Enst 
Legenstein

Floing

74 Jahre

Verstorbene

Spendenliste

Pfarrkirche Anger

Kollekte bei Begräbnis 
Fritz Bauer 73,70
Rosa Kahr 154,25
Adolf Kern 121,70

Pfarrkirche Puch

Begräbnis 

Herbert Wiesenhofer

Bestattleute 306,—

Ruanda
Hilde Kulmer 15,—
Otto Holzmann 270,—

Rotes Kreuz Anger

Begräbnis 

Johann Paller

Bestattleute 451,50

Begräbnis 

Anna Siegl

Bestattleute  60,—

Begräbnis 

Gerlinde Lieb

Peter Stoppacher 50,—

Begräbnis 

Viktor Lebenbauer

Bestattleute 200,—

Begräbnis 

Aurelia Hö�er

Karl Scheer 30,—

Begräbnis 

Adi Kern

Peter Kulmer 50,—

Sonstige Spenden

Johann Haberhofer 20,—
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GEBURTSTAGE

Gemeinde Floing

Gemeinde Anger

Erfolgreicher Abschluss

89 Jahre: Walpurga Filipp; 85 Jahre: Josef Hirzberger, 
Hildegard Zorn; 80 Jahre: Rosa Wilfling, Hermine Pretter-
hofer; 78 Jahre: Christine Engelmaier, Josefa Hirzberger, 
Josef Bauer, Josef Wiesenhofer; 76 Jahre: Elfriede Rinner

Unterfeistritz – Wir gratulieren Felix 
Muster zur im Fe-
bruar 2021 bestan-
denen KFZ-Techni-
ker Meisterprüfung 
am WIFI Graz und 
wünschen ihm viel 
Erfolg für seine be-
vorstehende Unter-
nehmerprüfung. 

Lieber Vater, Opa 
und Uropa Josef 
Schneider!
Alles Gute zu dei-
nem 90. Geburtstag, 
sowie viel Glück 
und Gesundheit 
wünscht dir von 
ganzem Herzen 
deine Familie!

Robert Seethaler: „Ein ganzes Leben“
Dies ist die Geschichte von Andreas Egger, einem 
einfachen Mann. Einer, der keine Höhenangst hat, 
aber auch kein Glück; einer, der als uneheliches 
Kind zum Onkel auf den Hof kommt, regelmä-
ßig verdroschen wird und nie eine Idee davon 
bekommt, was es heißt, etwas aus sich zu 
machen. So war das am Anfang des 20. Jahr-
hunderts, mit der Geburt war der Lebenslauf 
vorgeschrieben. Kann denn so ein Leben trotz-
dem gut sein? Ja, es kann.

Birgit Vanderbeke: „Die Frau mit dem Hund“
Ein eigentlich altes Buch (2012), irgendwie gerade 
passend: Die Welt wurde von Krankheiten heim-
gesucht, vor denen man in gesicherten Zentren 
Zu�ucht suchte, nur ein paar wenige blieben 
„draußen“. Eine junge Frau von „draußen“ wird 
schwanger und braucht Hilfe, darum macht sie 
sich mit ihrem Hund auf den Weg in so ein Zent-
rum. Dort bringt sie das sichere, geregelte, aber 
auch ziemlich langweilige Leben von einigen 
Menschen ganz schön durcheinander und bringt uns 
damit zum Nachdenken, was denn neben Gesundheit und 
Sicherheit noch wichtig sein könnte...

Claudia Rossbacher: „Steirertanz“
Gerade erst erschienen und schon in unserer 
Bücherei zu haben: Die LKA-Ermittler Sandra 
Mohr und Sascha Bergmann werden ins tiefwin-
terliche Ausseerland gerufen. Am Grundlsee ist 
eine altehrwürdige Villa abgebrannt und mit ihr 
eine der beiden Zwillingsschwestern, die diese 
bewohnte. Der Verdacht, dass Luise Lex gewalt-
sam ums Leben kam, bevor das Feuer gelegt 
wurde, bestätigt sich. Wer aber hatte ein Motiv, 
die Inhaberin einer Trachtenmanufaktur zu 
töten? Die Spur der Neider und Feinde führt über Bad 
Aussee bis zum »Steirerball« nach Wien. 

Sue Monk Kidd: „Das Buch ANA“
Mein Name ist Ana. Ich war die Frau von Jesus aus 
Nazareth. Dies ist die �ktive Lebensgeschichte von 
Ana, der Gefährtin Jesu. Sie ist ein kluges Mäd-
chen mit rebellischem Geist und messerschar-
fem Verstand. Ana lernt Lesen und Schreiben, 
studiert die Thora und beginnt heimlich die 
Geschichten der vergessenen Frauen der Heili-
gen Schrift aufzuzeichnen. Mit vierzehn soll sie 
an einen alten Witwer verheiratet werden. Ein 
junger Mann mit dunklen Locken und sanften 
Augen erkennt ihre Verzwei�ung und hilft ihr. Dieses 
Buch ist eine spannende Geschichte weiblicher Selbst�n-
dung in einer Zeit, in der Frauen Lernen und Schreiben ver-
boten war. Ana folgt ihrer Sehnsucht, sie kämpft für ihre 
Freiheit, und sie schreibt die Geschichte, die wir 
alle zu kennen glauben, neu.

Susanne Gernhäuser und Barbara Jelen-
kovich: „Sachen suchen im Winter“

Schneemann bauen, Schlitten fahren! Mit dem 
ersten Schnee beginnt eine ganz besondere 
Jahreszeit. Ein Buch zum Suchen, für alle Kin-
der ab zwei Jahren.
Besucht uns gerne sonntags von 9:30 bis 11:30 oder über 
unsere Facebook Seite „Ö�entliche Bücherei Koglhof“! Wir 
freuen uns über jeden Besuch und nehmen auch gerne 
Buchwünsche entgegen! 

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Sonntags von 9.30 bis 11.30 Uhr

TELEFON: 03174/4513-15
HOMEPAGE: www.koglhof.

bvoe.at
E-MAIL: buecherei@koglhof.at

Glückwunsch 60. 
Geburtstag Josef 
Holzer

Der MV Anger gra-
tuliert Josef Holzer 
sehr herzlich zu 
seinem 60. Geburts-
tag. Viereinhalb 
Jahrzehnte ist Seppl 
mit seiner Klarinette 
schon bei fast allen 
Proben und Aus-
rückungen dabei. 
Vielen, vielen Dank 
dafür! – Bleib‘ 
gesund, behalte 
deine Freude am 
Musizieren und hilf 
uns noch lange im 
Verein!
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GEMEINDEN

Puch bei Weiz gehört zu den er-
sten Gemeinden der Steiermark, 
die für ein Blackout-Szenario 
gerüstet ist, für funktionierende 
Infrastruktur sorgt und der Be-
völkerung Hilfe anbietet!
Die Gefahr eines europaweiten 
Strom- und Infrastrukturausfalls 
(„Blackout“) steigt seit Jahren 
massiv an.   Auch immer mehr 
au�retende Unwetterkaprio-

len tragen ihren Teil dazu bei. 
Viele Experten sind sich einig: Ein 
Blackout ist ein wahrscheinliches 
Katastrophenszenario!
Die Auswirkungen eines Black-
outs wären für die Landwirt-
scha�, für Betriebe und für 
die Bevölkerung katastrophal. 
Nähere Informationen zu Ihrer 
Blackout-Vorsorge unter www.
puch-weiz.gv.at.

In Zusammenarbeit mit der G31 
wurde der erste Teilbereich des 
Glasfaserausbaues im Ortsbereich 
Puch und Unterharl bereits in 
Betrieb genommen. Die Kunden 
freuen sich über eine sehr schnel-
le Internetverbindung mit einem 
vielfältigen Angebot. Die näch-
sten Ausbaustufen werden bereits 
in Angri� genommen, hier wird 
vermehrt auf die Mitverlegung 
mit anderen Leitungsträgern ge-

setzt. Auch die Verhandlungen 
über den Weiterausbau bzw. Ver-
sorgung in den einzelnen Kata-
stralgemeinden laufen. Somit ist 
der Glasfaseranschluss in Puch 
mit EUR 300,-- sichergestellt.
Bei Fragen wenden Sie sich an 
glasfaser@g31.at, G31-GF Roman 
Neubauer, 0660/3131123

Bürgermeisterin  
Gerlinde Schneider

BLACKOUT-VORSORGE 
JETZT – so WICHTIG wie noch nie

GLASFASERAUSBAU



Eine große Rolle im österreichischen Brauchtum spielt auch das Osterfest. Das
Osterfest wird an keinem fi xiertem Datum gefeiert – jedoch immer im Frühling am 
Wochenende nach dem ersten Vollmond. Also zwischen 22. März und 25. April.

Da heuer aufgrund der coronabedingten Einschränkungen das Osterfest nicht wie 
gewohnt gefeiert wird werden können, ist es besonders wichtig, sich diesen schönen 
Brauch nach Hause zu holen und das eigene Heim österlich zu schmücken. Ein mit 
ganz bunten Ostereiern „aufgemöbelter“ Osterstrauch erfreut die Gemüter 
genauso wie rot, blau, grün und gelb gefärbte hartgekochte Eier – zum 
Verschenken oder selber essen. Aber auch eine köstliche Osterjause 
darf nicht fehlen. Erhältlich sind die dazu erforderlichen Utensilien so-
wie die köstlichen Lebensmittel bei den Betrieben der Angerer 
Wirtschaft in und um Anger.

Auch das Osterfeuer ist ein weitverbreiteter Brauch, der auch in 
unseren Gemeinden gerne durchgeführt wird. Es dient zum end-
gültigen Austreiben des Winters und zur Vorfreude 
auf die warmen und fruchtbaren Monate, außer-
dem soll es an die Auferstehung Christi erinnern. 
Traditionell wird es in den Abend- und Nachtstun-
den am Karsamstag entzündet. (Natürlich nur wenn 
es seitens der Behörde umwelttechnisch erlaubt ist.)

Ostern in Anger

Durch eine Kooperation der Andreas 
Apotheke mit der Gemeinde Anger, 
dem Wirtschaftsverein Anger und mit 
ärztlicher Unterstützung ist es gelun-
gen eine Teststraße im Turnsaal der 
MS Anger für die derzeit notwendigen 
Corona-Tests durchzuführen. 

Es können sich alle Angerer Bürge-
rinnen und Bürger kostenlos nach te-
lefonischer Terminvereinbarung an 
den unten angegebenen Tagen testen 
lassen. In den ersten Wochen werden 
außerdem zusätzliche Termine ange-
boten, um die hohe Nachfrage zu de-
cken. Die Testung ist für Versicherte 
der österreichischen Krankenkassen 
kostenlos. Die Vorlage einer gültigen 
E-Card ist Voraussetzung.

Durch eine Testung können somit alle 
körpernahen Dienstleister und auch 
alle Mitarbeiter der Wirtschaftsregi-
on mit Kundenkontakt unterstützt 

werden. Das Ergebnis wird nach ca. 
15 Minuten übermittelt.

Montag 8:00–11:00
Mittwoch 9:00–11:00 
Freitag 13:45–16:00
(Änderungen vorbehalten.)

Informationen: www.ribul.at 

Kostenlose 

COVID-Testung

in Anger
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KAUF IN DEINER REGION – vertraue 
ihr und fördere die Arbeitsplätze!
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GASTRONOMIE: 
***Hotel Angerer-Hof, www.angerer-hof.at
cafe . bar . lounge AROMA, 
www.berggenuss-holzerbauer.at
Berggenuss Holzerbauer, 
www.berggenuss-holzerbauer.at
Gasthaus Bratlwirtin, 
Fam. Schneider, Heilbrunn
Der Luis-Abendrestaurant,
www.restaurant-derluis.at 
Der Thaller****, www.posthotel-thaller.at
Gasthaus „Stixpeter“ Kulmer, www.stixpeter.at
Zetzboch Tanzbar, www.zetzboch.at

EINKAUFEN, DIENSTLEISTUNG

UND GEWERBE: 

ADA Schauraum, www.ada.at
ADA Möbelfabrik GmbH, Sägewerk, www.ada.at 
Andreas Apotheke, www.ribul.at
Automaterial Darnhofer
Bäckerei Buchgraber, 
www.baeckerei-buchgraber.at
BK-Baukontroll GmbH, www.baukontroll.at
Blumen-Kubat, www.blumen-kubat.at
Bauernhofbrauerei Schmallegger - 
Haringer Gold 
Bestattung Höfl er-Kreimer, 
www.höfl er-kreimer.at 
Christian Installationen,
www.christian-installationen.at 
Dachdeckerei Ziesler, www.zieslerdach.at
Möbel Derler GmbH, www.moebelderler.at
Elektrojet Kuterer Installationen/Reparaturen, 
www.ejet.at
Ertl Petra - Masseurin, www.massage-ertl.at
Fetz Maler u. Bodenverlegung, 
Raumausstattung, www.fetz-anger.at
Fleischerei Pechmann, 
www.fl eischerei-pechmann.at
Foto Gründl, www.foto-gruendl.at
G1-Personalvermittlung, www.g1-personal.at
Werner Posch - Gerüstbau & -verleih
Haider Papierfachgeschäft, Lotto 
Holz Bauer KG 
Installation Hack 
KFZ Ertl, www.kfz-ertl.at
KFZ Hausleitner, www.kfz-hausleitner.at
KFZ-Werkstätte Vogl KG,
www.vogl.plusservice.at
Krausmontage, www.krausmontage.at
Lagerhaus Anger, www.landring.at
Malerbetrieb Franz & Silvia Reitbauer, 
www.maler-reitbauer.at
Maschinenbau Winkelbauer, 
www.winkelbauer.com
Nahwärme Anger
Nenas Haarzauber, www.nenas-haarzauber.at
Radsport Schmuck, 
www.radsport-schmuck.at
Reifen Reiter, www.reifenreiter.at
Schuhhaus Stibor, www.stibor-schuhe.at
Seidl-Tracht & Mode, www.seidl-trachten.at
Sparmarkt Anger, www.spar-anger.at
Studio Street & Jeanswear, 
www.studio-store.at
Tischlerei Höfl er, www.höfl er-kreimer.at
Tischlerei Zottler, www.zottler.eu
Töchterlehof, www.toechterlehof.at
Transporte Haidenbauer, www.haidenbauer.com
Unimarkt 
Werbeagentur guteidee, www.guteidee.at

BANKEN: 

Raiffeisenbank Weiz-Anger, 
www.rb-weiz-anger.at
Steiermärkische Sparkasse, 
www.steiermaerkische.at

STEUERBERATUNG: 

Mag. Reisenhofer Hannes, www.r-sb.at

VERSICHERUNGEN: 

Versicherungsmakler Consens Wurm, 
www.consens.vg
Vers. Maklerbüro Zink, www.zink-vb.at

Die Leitbetriebe der 
Wirtschaftsregion Anger:

Aufgrund der starken Nachfrage dieser Förderungspakete des Bundes wird 
sowohl der Sanierungsscheck als auch der „Raus aus Öl“-Bonus für das heu-
rige Jahr bis 2022 fortgesetzt. 

Beim Sanierungsscheck werden thermische Sanierungsmaßnahmen im priva-
ten Wohnbau für Gebäude, die älter als 20 Jahre sind, gefördert. Diese Maßnah-
men reichen von Dämmung der Außenwand bis hin zu Fenster- bzw. Türentausch. 
Der maximale Fördersatz beträgt 6000 € und wird ausschließlich Privatpersonen 
zur Verfügung gestellt.

Mit dem „Raus aus Öl“-Bonus wird der Umstieg von fossilen Heizsystemen (Öl, 
Kohle, Gas, etc.) auf ein klimafreundliches Heizsystem gefördert. In erster Linie 
wird der Anschluss an eine hocheffi ziente Nah-/Fernwärme unterstützt. Ist diese 
Anschlussmöglichkeit nicht gegeben, wird der Umstieg auf eine Holzzentralhei-
zung oder eine Wärmepumpe forciert. Die maximale Förderung beträgt 5000 €.

NEUIGKEITEN UND INFOS AUS DER KLIMAREGION
ANGER & FLOING 

Sanierungsscheck und 
„Raus aus Öl“-Bonus

Was versteht man unter CO
2
-neutralen Strom?

CO
2
-neutral bedeutet, dass ausgestoßenes CO

2
 keinerlei Einfl uss auf die Atmo-

sphäre hat. Dies bedeutet nicht, dass bei der Verbrennung von kohlenstoffhalti-
gen Materialien, wie z.B. Kohle oder Erdgas, kein CO

2
 ausgestoßen wird. 

CO
2
-Neutralität besagt viel mehr, dass die Menge an freigewordenem CO

2
 keine 

Rolle spielt und sich die CO
2
-Bilanz in Summe nicht verändert. Dies ist bei-

spielsweise bei Biomasse oder Holz der Fall, wo die Menge des ausgestoßenen 
CO

2
 genau der Menge entspricht, die im Vorhinein von der Biomasse oder dem 

Holz gebunden worden sind.

Sie haben Interesse an einer Förderung oder benöti-
gen eine umfangreiche Beratung?

Sie können sich jederzeit gerne an uns wenden – wir 
sind erreichbar unter kem-manager@angerhats.at 
oder unter 0664/88670746
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Die geplanten Feier-
lichkeiten zum Firmen-
jubiläum fallen pande-
miebedingt aus: Mit 
Unterstützung für das 
mobile Palliativteam 
Hartberg-Weiz-Vorau 
erinnert sich der oststei-
rische Baumaschinen-
ausrüster Winkelbauer 
daher auf alternative 
Weise an das 75-jährige 
Bestehen. 

Bereits im Vorjahr hätten die 
Feierlichkeiten anlässlich 
des 75-jährigen Bestehens 

des heute international agieren-
den Unternehmens Winkelbau-

er über die Bühne gehen sollen. 
Während das geplante Jubiläum 
den pandemischen Herausforde-
rungen wich, bleibt der histori-
sche Rückblick – auf alternative 
Weise: „Jene, die vor 75 Jahren 
den Grundstein für unsere heu-
tige Gesellscha� und das wirt-
scha�liche Wohlergehen gelegt 
haben, verbringen aufgrund der 
Pandemie ihre letzten Stunden 
auf Erden häu�g ohne Familie 
und Freunde. Stattdessen werden 
sie von Pro�s des mobilen Pallia-
tivteams betreut, deren Leistung 
und nötiges Einfühlungsvermö-
gen in diesem Zusammenhang 
gar nicht hoch genug einge-
schätzt werden kann“, betont Fir-
menchef Michael Winkelbauer. 
Aus diesem Grund hat sich das 
Unternehmen gegen nachträgli-

che Feierlichkeiten – und für eine 
Spende zu Gunsten des Palliativ-
teams entschieden: Mehrere Tau-
send Euro hat das oststeirische 
Traditionsunternehmen dafür 
aktuell an das mobile Palliativ-
team Hartberg-Weiz-Vorau über-
geben. 
Verbundenheit mit Tradition
„Die sehr empathischen und 
persönlichen Leistungen, die das 
Palliativteam in dieser heraus-
fordernden Zeit erbringt, sind 
gar nicht hoch genug zu bewer-
ten“, erklärt Winkelbauer. Die 
soziale Verbundenheit hat beim 
130-köp�gen Betrieb indes be-
reits Tradition: Bereits in den 
Vorjahren spendete Winkelbauer 
mehrere Tausend Euro an Ein-
richtungen aus der Region.

Jedes Jahr unterstützt 
Geschäftsführer Michael Win-
kelbauer regionale Organisati-
onen oder Einrichtungen.

Das 130-köpfige Unternehmen 
feierte im letzten Jahr das 
75-jährige Bestehen

BAGGERN MIT HERZ 
Winkelbauer unterstützt regionales Palliativteam



März 2021 | Blick um Anger  21

WIRTSCHAFT

Liane Schneider: Conni kann nicht 

einschlafen (für Kinder ab 4)
Mama und Papa sagen: Jetzt ist aber Schlafen-

szeit. Dabei ist man doch noch gar nicht müde! 
- So geht es Conni auch. Weil es geregnet hat, 

konnte sie den ganzen Tag nicht richtig toben, 
sondern hat nur drinnen gespielt. Und nun soll 

sie schon ins Bett? Dabei ist sie doch noch gar 
nicht müde. Und überhaupt: Mama und Papa 

müssen ja auch noch nicht ins Bett! Wie Conni 
dann am Ende aber doch noch in den Schlaf �n-

det, wird in diesem Bilderbuch einfühlsam 
und liebevoll erzählt.

Mark Twain: Die Abenteuer des Tom 

Sawyer (Klassiker für Jugendliche ab 10)
Tom Sawyer hat es faustdick hinter den Ohren! 

Tante Polly hat jedenfalls hat alle Hände voll zu 
tun, mit ihrem abenteuerlustigen Ne�en. Aber 
man kann schließlich kein Musterschüler sein, 

wenn man ein gefürchteter Pirat werden will und 
sich in den Kopf gesetzt hat, einen echten Schatz 

zu �nden. Als Tom und sein bester Freund Huck 
eines Nachts auf dem Friedhof einen Mord 

beobachten, geht das Abenteuer am Missis-
sippi erst so richtig los.

Monika Gruber: Und erlö-

se uns von den Blöden
Was sind das nur für Zeiten? Innerhalb weniger 

Jahre ist aus uns eine hysterisch-hyperventilie-
rende Gesellschaft geworden, in der sich Wut-
bürger und Weltverbesserer, vermeintlich Ewig-

gestrige und Meinungsmissionare feindselig 
gegenüberstehen. Und die gegenwärtige Krise 

hat keineswegs zur Verbesserung des Miteinan-
ders geführt, sie hat die Blödheit einiger eher noch 

verschlimmert. Ein kleines böses Buch zur Lage 
der Nation - und eine Impfung gegen Hysterie 

und Panikmache.

J. W. Ironmonger: Der Wal 

und das Ende der Welt
Erst wird ein junger Mann angespült, und dann 

strandet der Wal. Die dreihundertsieben Bewohner 
des Fischerdorfs St. Piran spüren sofort: Hier beginnt 

etwas Sonderbares. Doch keiner ahnt, wie existenti-
ell ihre Gemeinschaft bedroht ist. So wie das ganze 

Land. Und vielleicht die ganze Welt. Weil alles mit 
allem zusammenhängt. Ein kleines Dorf, eine 
Epidemie und eine globale Krise. Und eine 

große Geschichte über die Menschlichkeit.

Ulrich Weber: Friedrich Dürren-

matt – Eine Biographie
Ulrich Weber erzählt vom kometenhaften Auf-

stieg des Pfarrerssohns aus dem Emmental zum 
weltberühmten Autor mit Millionenau�agen 

und von den vielen kleinen und großen Brüchen 
in seinem Leben, die ihn zwangen, sich immer 
wieder neu zu er�nden. Bislang unzugängliche 

Dokumente erlauben einen ganz neuen Blick auf 
den privaten Dürrenmatt.

Alle aktuellen Bücher und DVDs inkl. Leihstatus 
(Verfügbarkeit) sind auf unserer Homepage abruf-
bar: https://www.anger.bvoe.at/online-suche

ÖFFNUNGSZEITEN: Sa 10-12,  
So 9.30-11.30, Mi 17-19, Fr 15-17 
Uhr
Telefon: 03175/30064 
Homepage: www.anger.bvoe.at 
e-Mail: buecherei.anger@aon.at

Seit mehr als 35 Jahren 
genießen hunderttausen-
de Jugendliche in der Stei-
ermark die Vorteilswelt 
des Rai�eisen Clubs und 
machen mit dem Jugend-
konto die ersten Schritte 
in ihrem Geldleben.

Der Umgang mit 
Geld will gelernt 
werden. Rai�eisen 

steht den Kunden dabei 
mit persönlicher Beratung 
und den passenden Bank-
produkten zur Seite – von 
Kindesbeiden an. Je älter 
Jugendliche werden, desto 
mehr Freiräume fordern 
sie. Gut, wenn bis dahin 
geübt wurde, eigenverant-
wortlich mit Geld umzu-
gehen. 
 
Ein Rai�eisen Jugend-
konto kann Eltern dabei 
helfen, ein Auge auf die 
Finanzen ihrer Kinder zu 
haben. Denn das Konto 
kann ins eigene Inter-
netbanking eingebunden 
werden. Mit dem eigenen 
Konto lernen die Jugend-
lichen, sich das Taschen-
geld selbst einzuteilen, den 
Umgang mit der Banko-
matkarte und sie können 
mit dem Rai�eisen Online 
Sparen Geld für größere 
Ausgaben selbstständig 
auf die Seite legen. Das 
Rai�eisen Jugendkon-
to kann nicht überzogen 
werden und mit der Mein 
ELBA App am Mobiltele-
fon hat man jederzeit alle 
Kontoeingänge und Aus-
gaben im Blick.

DER  

CLUB  

DER  

VIELEN 

VORTEILE
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SCHAUFENSTER 

VS Anger – Unsere „guten Gei-
ster“ Marianne Gußmack und 
Katharina Schöpf-Bratl über-
raschten die SchülerInnen und 
LehrerInnen diesmal mit den 
zwei sportlichen Puppen, die sie 
im Eingangsbereich dekorativ 
aufgestellt haben.
Ihre Kreativität sorgt bereits beim 

Betreten des Schulhauses, auch in 
herausfordernden Zeiten wie die-
sen, bei allen für ein Lächeln. 
Freuen Sie sich mit uns auf wei-
tere Ideen der beiden. Der näch-
ste Frühling kommt bestimmt...

Dir. Brigitte Gindra-Vady 
und das gesamte Team der VS 

Anger

 ■ Verena Sigl

Sport ist gesund und stärkt 
das Immunsystem – das weiß 
jedes Kind – wenn man jedoch 
plötzlich einen Mindestabstand 
einhalten, Masken tragen und 
immer wieder zu Hause bleiben 
muss, fallen schlagartig viele 
Möglichkeiten weg, sich gemein-
sam mit anderen bewegen zu 
können. Corona hat alles verän-
dert – auch den Schulsport, den 
wir an der MS-Anger so sehr lie-
ben. 

Es wäre vermutlich einfa-
cher gewesen, den Turnun-
terricht vom Stundenplan 

zu verbannen, doch gerade die 
Bewegung an der frischen Lu� 
scha� den idealen Ausgleich für 
Körper und Seele nach dem On-
lineunterricht. 

Um die Schülerinnen und Schü-
ler trotz der strengen Covid-Maß-
nahmen weiterhin zum Sport zu 
motivieren, haben wir Turnleh-
rer/innen uns in diesem Schuljahr 
schon einiges einfallen lassen. 
Im Distance-Learning gab es 
zahlreiche, lustige online Wor-
kouts – in der Schule wiederum 
romantische Schneespaziergänge, 
Schneeballschlachten und Eis-
laufen. Die neueste Idee ist eine 
„4-Wochen-Challenge“ bei der 
sich jedes Kind ein sportliches 
Ziel setzt, welches durch regel-
mäßiges Üben, sowie der Doku-
mentation des individuellen Trai-
ningsfortschrittes, innerhalb von 
vier Wochen erreicht werden soll. 
Wir lernen viel in dieser außerge-
wöhnlichen Zeit und bleiben �t, 
damit wir ho�entlich bald wieder 
gemeinsam im Turnsaal herum-
tollen können.

TURNUNTERRICHT IN  

CORONAZEITEN 
Wie geht das?

ALLES AUF ABSTAND

VS Floing – Die Bewegungs- 
und Sportstunde wurde unter 
Wahrung der nötigen Abstands 
einfach für alle Schulkinder 
ins Freie verlegt. Ob gemein-
same Gymnastik oder Eislaufen, 

Hauptsache es macht Spaß!
Auch in der Weihnachtsbäcke-
rei wurde peinlichst auf Abstand 
geachtet. Es war trotzdem lustig 
und die Lebkuchen schmeckten 
ganz besonders gut.
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SPORT

Mit Optimismus und Freude 
laufen unter sorgfältiger Ein-
haltung der gesetzlichen Bestim-
mungen die Vorbereitungen für 
die heurige Laufsaison. 

Mia Gradwohl, Gaeta-
no Gradwohl, Tobias 
Ochsenhofer und Lu-

kas Schwarz trainierten über die 
Wintermonate mehrmals in der 
Woche bei Minusgraden, Dun-
kelheit und Schnee. Die Trainer 
Manfred Weinfurter und Anna 
Fabschitz sind sehr stolz auf ihre 
Athleten und möchten ihnen ein 
großes Lob aussprechen, dass sie 
trotz schwieriger Umstände ihr 
Training �eißig und konsequent 

durchführten. 
Man könnte sagen, dass Happy-
Lauf-Anger eine oststeirische Ta-
lenteschmiede ist, in welcher sich 
noch viele weitere Nachwuchsta-
lente mit großem Einsatz laufend 
weiterentwickeln. 
Ein ganz besonderes Sportjahr 
2021 wird es für Gaetano Grad-
wohl, der aufgrund seiner bishe-
rigen Erfolge bei österreichischen 
und steirischen Meisterscha�en  
in das Junior Team des STLV 
(steirischer Leichtathletikver-
band) aufgenommen wurde. 
Wir wünschen allen Athleten eine 
verletzungsfreie und erfolgreiche 
Saison.

HAPPY-LAUF-ANGER IST 

STARTKLAR 
für die neue Saison

Mein Name ist HILDE RECHBERGER – seit 

mehr als 20 Jahren übe ich das Handwerk des 

Frisörs aus und habe große Freude daran, Men-

schen mit meinem Können und meiner Kreativität 

ein Stück weit glücklicher zu machen. Seit einiger 

Zeit wurde der Wunsch nach Veränderung und etwas Neuem im-

mer größer. Dieser Wunsch wird nun Realität und ich eröǏne am 

1. April mein eigenes Haarstudio „Kopfwerk“. 

Damit ich mir für dich und deine Haare ausreichend Zeit einplanen 

kann,  bitte ich um telefonische Voranmeldung. Ich freue mich, dich 

in meinem modernen, gemütlichen Studio begrüßen zu dürfen und 

dir eine erholsame Wellness-Auszeit bieten zu können.

Tel. 0681 / 20 21 27 21

ab 1. 4.
IN ANGER
Krausstraße 2

INFORMATION – FEUERLÖSCHERÜBERPRÜFUNG

HALLO KIDS!
 
Unser Kindertraining geht wieder los. Für alle Sportbegeisterten ab 
ungefähr 5 Jahren! Ihr könnt natürlich auch eine Freundin oder einen 
Freund zum Training mitbringen!

WO: TURNSAAL MS und VS Anger
WANN: DONNERSTAG 11. März 2021 um 16.30 Uhr, 

weiters jeden Donnerstag, 16.30 Uhr bis zum ANGERER LAUF am 8. 
MAI 2021 
Mitzubringen: Trainingsanzug, kurze Hose und Leibchen, Turnschu-
he und ein Trinken mit Leitungswasser oder verdünnten Saft OHNE 
KOHLENSÄURE! 
Kosten für Nichtmitglieder: € 12,– 
Für Mitglieder des Happy Lauf Anger ist das Training kostenlos! 
Aufgrund Corona, sind am 11. März 2021 die aktuellen Au�agen zu 
berücksichtigen.

Anmeldungen an Ursula 0664/4636873 
oder Manfred 0680/1120986

Auf euer Kommen freuen sich das 
Happy Lauf Anger Nachwuchsteam
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Freitag, 5.März
AV Stammtisch, Tre�punkt: Der 
Thaller, Anger, 19 Uhr

Mittwoch, 10. März
Mittwochwanderung, Tre�punkt 
RB Anger, 8 Uhr, Anmeldung 
und Führung: Peter Hofbauer, 
0650/4302692

Freitag, 12. März
Kinder- und Jugendklettern, 
Leitung und Anmeldung: Robert 
Weißenbacher, 0664/5329474 und 
Sabine Pichler, 0664/75084248, 
Tre�punkt: Kletterhalle Schiellei-
ten, 16 - 18 Uhr, für Kinder ab 6 
Jahre

Freitag, 12. März
Jugendklettern, Leitung und 
Anmeldung: Christian Wiener, 
0680/2118722, Tre�punkt: Klet-
terhalle Schielleiten, 18 Uhr, Auf-
frischung und Intensivierung der 
Sicherungs- und Klettertechnik 
(inkl. Vorstieg), für Jugendliche ab 
12 Jahre

Samstag, 13. März
Schitour, Leitung und Anmel-
dung: Gottfried Klaminger, 
0664/5483249 und Sandro Nistel-
berger, 0664/3962625, Anforde-
rung: Gehzeit ca. 4 Std., Tour je 
nach Schneelage

Freitag, 19. März
Kletterkursvorbesprechung mit 
Knotenkurs und Materialkunde, 
Leitung und Anmeldung: Gottfried 
Klaminger, 0664/5483249, Der 
Thaller, Anger, 18 - 22 Uhr

Samstag, 20. März
Etappe 5 Wechselbergland-Hö-
henweg, Leitung und Anmeldung: 
Helmuth Peer, 0664/5169158, Tre�-
punkt: Gasthof Stixpeter, 7:30 Uhr, 
Beschreibung: Stixpeter - Kulm 
- Stubenberg – Pöllau, 21,9 km, 
Gehzeit ca. 7 Stunden, Aufstieg 
1002 Hm, Abstieg 1019 Hm

Samstag, 27. März
Kletterkurs – Kletterhalle, Lei-
tung: Gottfried Klaminger, 
0664/5483249, Tre�punkt: RB An-
ger, 8:15 Uhr

Samstag, 27. März
Der große steirische Frühjahrsputz, 
Tre�punkte um 8 Uhr sind: Anger, 
Parkplatz hinter dem Amtshaus, 
Baierdorf, Bauhof in Fresen, Feis-

tritz, Rüsthaus in Oberfeistritz und 
Rüsthaus in Trog, Naintsch, Wer-
beargentur guteidee, Heilbrunn, 
Kindergarten, Edelschachen, Al-
mer Kreuz

Freitag, 2. April
AV Stammtisch, Tre�punkt: Der 
Thaller, Anger, 19 Uhr

Freitag, 9. April
Erste Hilfe für Wanderer und Berg-
steiger, Leitung: Gerhard Holzer, 
Anmeldung: Gottfried Klaminger, 
0664/5483249, Rotes Kreuz, Orts-
stelle Anger, 19 - 22 Uhr, für Klet-
terkursteilnehmer verp�ichtend

Freitag, 9. April
Kinder- und Jugendklettern, 
Leitung und Anmeldung: Robert 
Weißenbacher, 0664/5329474 und 
Sabine Pichler, 0664/75084248, 
Tre�punkt: Kletterhalle Schiellei-
ten, 16 - 18 Uhr, für Kinder ab 6 
Jahre

Samstag, 10. April bis Sonntag, 
11. April
Kletterkurs – Peilstein, Lei-
tung: Gottfried Klaminger, 
0664/5483249, Tre�punkt: RB An-
ger, 7 Uhr

Mittwoch, 14. April
Mittwochwanderung, Anmeldung 
und Führung: Helmuth Peer, 
0664/5169158, Tre�punkt: RB An-
ger, 8 Uhr

Samstag, 17. April
Kletterkurs - Weizklamm, Lei-
tung: Gottfried Klaminger, 
0664/5483249, Tre�punkt: RB An-
ger, 7 Uhr

Freitag, 23. April
Jugendklettern Outdoor, Leitung 
und Anmeldung: Florian Kulmer, 
0664/5803008, Anmeldeschluss: 
Fr, 16.04.2021, Tre�punkt: 15 Uhr 
Parkplatz Klettergarten Weinzödl 
(Graz), bzw. bei Fahrgemeinschaf-
ten um 14 Uhr in Anger hinter der 
RB, Voraussetzung: für Jugendliche 
ab 12 Jahre mit Klettererfahrung

Samstag, 1. Mai
BÄRENSCHÜTZKLAMM & 
TEICHALM, Leitung und Anmel-
dung: Renate und Herbert Ziesler, 
0670/5083771, Tre�punkt: RB An-
ger, 8 Uhr, Anforderung: ca. 5 Std. 
Gehzeit, Beschreibung: Wildro-
mantische Klamm und erholsame 
Alm, Anmeldung: bis 18.04.2021

VERANSTALTUNGEN

Freitag, 12. März
Kostenlose Rechtsberatung ab 
15 Uhr im Gemeindeamt Puch

SPASS, FREUDE, ZAUBEREI

„Freddy Cool‘s zauberhafte Welt“
In „Freddy Cool´s zauberhafter 

Welt“ herrschen Spaß, Freude 
und Zauberei. Ein Kinderpro-
gramm wie es früher einmal war. 
Informativ, lustig, spannend und 
zum Mitmachen animierend. 
Dank des Einsatzes von Frau Bür-
germeisterin Gerlinde Schneider 
ist es gelungen, dieses kindge-
rechte Programm auch für die 
Gemeinde Puch bei Weiz zu be-
kommen. Es steht allen Kindern 
ab sofort über die Gemeinde-
homepage zur Verfügung. 
Einfach online vorbeischau-
en und direkt zur aktuellen 
Sendung kommen – alle zwei 
Wochen gibt es eine neue Folge 
für die Kinder. Die Bürgermeis-
terin wünscht viel Spaß und 
Freude damit!

CHAKRENYOGA

Ich bin Yogalehrerin, Aroma- und 
Kräuterexpertin. Seit letztem 
Jahr unterrichte ich in Fresen 
(Yoga am Hof) Yoga in einem 
kleinen Raum für max. 6-8 Perso-
nen. Derzeit läuft Coronabedingt 
kein Präsenzunterricht sondern 
es gibt einmal die Woche eine 
Online Stunde.Ab Mitte März 
gibt es einen 7-wöchigen Online 
Kurs: ChakrenYoga 
Zusätzlich biete ich Workshops 
im Bereich Wildkräuter und 
Ätherische Öle an. 
Verena Germ,  

naturundyoga@gmail.com

RK-SANITÄTER-LEHRGANG

Block 1.1. 
(Anmeldung bis 28.5.2021) 
Erste Hilfe: 5.6. und 6.6.2021 
Gerätelehre und Sanitätstechnik: 
12.6. und 13.6.2021 
Zwischenprüfung: 26.6.2021

Block 1.2. 
(Anmeldung bis 3.9.2021) 
Erste Hilfe: 11.9. und 12.9.2021 
Gerätelehre und Sanitätstechnik: 
18.9. und 19.9.2021 
Zwischenprüfung: 2.10.2021

Block 2
2.10.2021 ab 12.30 Uhr 
16. und 17.10.2021, 30. und 
31.10.2021, 13. und 14.11.2021, 
27. und 28.11.2021, 11. und 
12.12.2021; 
Kommissionelle Abschlussprü-
fung: 15.1.2022 
(Achtung: Informationen mit 
Vorbehalt – Änderungen bzw. 
Anpassungen an Hygienemaß-
nahmen/COVID-Maßnahmen 
jederzeit möglich!)

Rückfragen: Thomas Rebecca, Tel. 
0664/7621606, E-Mail: rebecca.tho-
mas@st.roteskreuz.at

SPIRITUALITÄT:

Jeden ersten MITTWOCH im Mo-
nat Onlineströmen Anmeldung 
mit eigener@Adresse an erika.
pammer@aon.at-ein Tre�en via 
ZOOM genauere INFOS unter 
0650/3307665 

Gesprächs AUSTAUSCH mit Josef 
Pammer unter 0676/9174345 in 
seelsorgerischen Belangen!
 
WOHLFÜHLGESCHENKPAKETE 
jederzeit zu erwerben. Anfragen 
unter 0650/3307665    
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INFORMATION

„Nachhaltig Leben“ ist einer unserer Themenschwerpunkt in diesem 
Jahr. 
 
Dafür haben wir ein große Auswahl von Büchern zusammen-
gestellt: von Bilderbüchern für die Kleinsten, Kochbüchern 
und Krimis, die sich mit diesem Thema beschäftigen. 

Mike Berners-Lee : Wie schlimm sind Bananen? 
SMS oder E-Mail, elektrischer Händetrockner 

oder Papierhandtuch: Was verursacht einen höhe-
ren CO2-Ausstoß? Was tragen unsere alltäglichen 

Entscheidungen zum Klimawandel bei und wel-
che Auswirkungen haben im Vergleich dazu große 

Katastrophen wie z.B. brennende Regenwälder?  
Der Autor analysiert, wie sich unser Verhalten im Alltag auf 

den welt- weiten CO2-Ausstoß auswirkt und zeigt viele Möglichkeiten 
auf, was wir persönlich tun können, um den Klimawandel zu stoppen!

Melanie Göppert: Zero Waste Kosmetik. 
Wer wissen will, was in seinen P�egeprodukten enthal-

ten ist, stellt sie am besten selbst her. Fr. Göppert hat viele 
tolle, sehr einfache Rezepte für Haut, Haare, für Gesichts-

reinigung, Peeling, Duschgel… entwickelt. Sie bestehen 
aus wenigen Zutaten, die man in seinem Kühlschrank �n-

det. Die Rezepte unterstützen die natürliche Gesundheit 
von Haut und Haar. Probieren: erfrischendes Johannisbeer-Gesichts-
wasser, mildes Peeling aus Karotten und Mohn oder eine Gesichtsmaske 
aus Erdbeeren und Avocado. 

ÖFFNUNGSZEITEN:  

Mi, 16.30 bis 18 Uhr, Sa, 17.30 bis 

19.15 Uhr, So, 8.30 bis 10.45 Uhr

TELEFON: 03177/3600

HOMEPAGE: www.puch.bvoe.at

E-MAIL: oeb-puch@gmx.at

ÖFFNUNGSZEITEN:  

Mi, 16.30 bis 18 Uhr, Sa, 17.30 bis 

19.15 Uhr, So, 8.30 bis 10.45 Uhr

TELEFON: 03177/3600

HOMEPAGE: www.puch.bvoe.at

E-MAIL: oeb-puch@gmx.at

Zu gut für die Tonne: Kreative Projek-

te für kleine Umweltschützer 
Basteln mit Kindern und gleichzeitig die Umwelt schüt-

zen! Nicht wegwerfen – das kann man noch gebrauchen! 
Dieses Bastelbuch ist die perfekte Kombi aus Kreativität & 
Nachhaltigkeit. Es zeigt umweltbe-wussten Kids, wie sie 

aus Müll nützliche Dinge und schöne Geschenke herstel-
len. Mit einfallsreichen Zero-Waste-Ideen die Erde ein bisschen besser 
machen – der perfekte Begleiter für alle Nachwuchs-Umweltschützer!

Nunu Kaller: Ich kaufe nix! 
Hilfe! 34 Röcke – und nichts zum Anziehen? Ein fröhli-
ches Plädoyer für Shopping-Enthaltsamkeit, für viele die 

Höchststrafe. Die junge Wienerin Nunu Kaller macht es 
freiwillig: ein Jahr Shoppingboykott, ein Jahr ohne neue 

Kleidung, ohne neue Schuhe, Schmuck oder Taschen. 
Aber ein Jahr voll neuer Styling-Ideen, mit Spaß am Sel-

bermachen. Mit Witz und ohne moralischen Zeige�nger 
erzählt Nunu Kaller von den Höhen und Tiefen ihres Selbstversuchs: 
von Momenten der Versuchung, vom Spaß auf Kleidertauschpartys und 
Kämpfen mit Wäscheberg, von Lust und Frust mit Stricknadel und Näh-
maschine. 

Was für Ideen oder Erfahrungen habt ihr mit diesem The-
ma? Wir freuen uns auf Rückmeldungen. Mehr dazu �ndet ihr 
auf unserer Homepage bzw. auf unsere Facebookseite.

WENN’S UM DIE FINANZIERUNG
MEINER TRÄUME GEHT, IST NUR 
EINE BANK MEINE BANK.

Sprechen Sie mit Ihrem Raiffeisenberater über Ihre größeren und kleineren Wünsche. Denn mit 

den schnellen und einfachen Finanzierungen von Raiffeisen lassen sich Träume ganz leicht 

erfüllen. www.raiffeisen.at
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ZU VERKAUFEN

GABELSTAPLER GE-
BRAUCHT, HUBLAST 
2.000KG, HUBHÖHE 3M, 
GEWICHT 3.300KG! – 
Die Marktgemeinde 
Anger verkauft einen 
Staple r zu folgenden 
Konditionen: Ausru-
fungspreis € 1.500,-, 
alle Interessenten 
haben die Möglichkeit 
bis zum 17.03.2021 ein 
schriftliches Angebot 
zu legen und in der 
Gemeinde (8184 An-
ger, Südtiroler Platz 3) 
abzugeben. Besichti-
gungstermin nach te-
lefonischer Vereinba-
rung mit dem Bauhof-
leiter Thomas Griesser 
(0664/5452636), An-
gebotsö�nung ist am 
18.03.2021. Das beste 

Gebot erhält den Zu-
schlag und der Stapler 
kann nach Zahlung 
des Betrages abgeholt 
werden. Gekauft wird 
wie besichtigt ohne 
Gewährleistung und 
Garantie.

WOHNZIMMERTISCH –
in Buche zu verschen-
ken, Oberfeistritz, 
Höhe: 50 cm; Seiten-
länge 85 cm 
0664/73 812 677

ALTES NÄHKÄSTCHEN 
– mit gedrechselten 
Beinen, leicht repe-
raturbedürftig an 
Liebhaber alter Dinge 
günstig abzugeben.  
0664/9721466

PFLEGEBETT – mit 
Motorlattenrost (ohne 
Matratze), Druckent-
lastungsmatratze, 
Ablagetisch für Roll-
stuhl und Gehhilfe 
mit 4 Füßen günstig 
abzugeben. Anfragen 
unter  
0664/8110928

ZU VERMIETEN

GEMEINDEWOHNUN-
GEN – in Oberfeistritz, 
Anfragen: Marktge-
meindeamt Anger 
03175/2211

KOMPLETT SANIERTE 
WOHNUNG – mit 66 
m² in zentraler und 
ruhiger Lage in Weiz, 
2 Zimmer, Bad neu 
möbliert, WC, Abstell-
raum, Küche, Loggia, 
6. Stock mit Lift und 
Blick auf die Bezirks-
hauptstadt, EUR 590,– 
inkl. BK und HK,  
0664/4232613

GEFÖRDERTE, HELLE 
47M² GROSSE WOH-
NUNG – getrennter 
Schlaf- & Wohnbe-
reich mit möblierter 
Küche, Balkon, Du-
sche mit WC, Miete € 
390,00 inkl. Betriebs-
kosten (Warmmiete) 
exkl. Strom, Beziehbar 
ab Mitte März, Wohn-
beihilfe möglich. 
Einkaufsmöglichkeit 
im Ort, Kindergarten & 
Volkschule in unmit-
telbarer Nähe. Tolle 
Verkehrsanbindung 
zum Bus ab Lebing/
Floing. Willi Semm-
ler Lebing 40, 8183 
Floing, 
03176/8889

ERDGESCHOSSWOH-
NUNG – in Anger mit 
Balkon, Gartengasse 
17, ab 1.12.2020 zu 
beziehen, 50 m², Kü-
che, Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Vor-
raum, Bad/WC, Keller-
abteil,  
0676/4877717

WOHNUNG IN ANGER – 
Wassergartenweg (2. 
Stock), 89 m² möbliert 
mit Balkon, Preis auf 
Anfrage 
0688/8696823

WOHNUNG – mit 65 m2, 
Parkplatz und Keller-
abteil, im Ortszentrum 
Puch zu vermieten. 
Anfragen  
03177/2222.

ZU VERPACHTEN

KFZ-WERKSTÄTTE – in 
Birkfeld günstig zu 
verpachten, große 
Werkhalle. Spenglerei 
mit Lackierkabine, 
Waschbox, großer 
Parkplatz mit guter In-
frastruktur. Es besteht 
auch die Möglichkeit 
einer Teilnutzung. 
Anfragen bitte an Mar-
kus Schreiner, E-Mail 
brimac@gmx.at oder  
0681/10261465

STELLEN

FLEXIBLE KRAFT– für 
Autoüberstellungen 
zwischen Weiz-Anger 
gesucht! Geringfügige 
Anstellung, Vorausset-
zung: Führerschein C, 
Bezahlung nach Ver-
einbarung, Anfragen 
an: Wolfgang Ertl 
0676/5666625

UNTERSTÜTZUNG IM 
HAUSHALT – für eine 
stark Sehbeeinträch-
tigten 80 Jährige 
Dame im Raum 
Naintsch. Stunden-
ausmaß: Dienstag 
bis Donnerstag 9 bis 
12Uhr. Bezahlung 
nach Vereinbarung. 
Bitte melde dich unter  
0664/4262683

TC ANGER SUCHT – 
Reinigungskraft und 
Platzwart für Tennis-
anlage in Anger. Sehr 
�exible Zeiteinteilung. 
Arbeitsumfang und 
Bezahlung nach Ver-
einbarung. Anfragen 
unter  
 0664/5105416

STELLEN

WIR SUCHEN – Buch-
halter/in, Perso-
nalverrechner/in, 
Berufsanwärter/in, 
Bilanzbuchhalter/in, 
Steuerberater/in 
RSB Steuerberatungs 
GmbH, Gasener Straße 
2 | A-8190 Birkfeld 
03174/31034 oder  
c.lengger@r-sb.at

REINIGUNGSKRAFT 
– für Bürogebäude 
, Flexible Zeiteintei-
lung,  Stunden u. Ent-
lohnung nach Ver-
einbarung, Dachde-
ckerei Ziesler GmbH, 
Naintsch 54 
03175/3434

WIR VERSTÄRKEN 
UNSER TEAM – Dach-
decker Spengler  
Facharbeiter werden 
ab sofort aufgenom-

men.Bereitschaft 
zur Überzahlung. Ab 
Juli / August 2021 
werden 2 Lehrlinge 
für den Lehrberuf 
Dachdecker-Spengler 
aufgenommen. 
Bewerbungen an 
Ziesler – Dach GmbH, 
Naintsch 54 
03175/3434

PUTZHILFE – für Pri-
vathaushalt, ca. 3 Std/
Woche 
0676/7600068

SUCHE

EINFAMILIENWOHN-
HAUS – mit Garten 
zu mieten gesucht. 
Meldungen bitte im 
Gemeindeamt unter  
03177/2222

MINIBAGGER – mög-
lichst gut erhalten 
für private Verwen-
dung, mit Zubehör, 
wie Schaufeln oder 
anderes. Auch Trans-
portanhänger für 
Minibagger, passend 
für PKW wird gesucht. 
Preis wird bei Besichti-
gung vereinbart. Bitte 
Anruf unter:  
0664/9609393

NOTARIAT

 

 
ACHTUNG! Neuer Ter-
min für die Amtsstun-
den des Notariats 
Birkfeld Mag. Gerfried 
Frizberg in der Bank-
stelle Anger der Rai�e-
isenbank Weiz-Anger: 
jeden Mittwoch von 
15 bis 16.30 Uhr. 
Notariat Birkfeld 
Hauptplatz 4  
8190 Birkfeld 
Tel: 03174/4408 
notar@frizberg.com



März 2021 | Blick um Anger  27

INFORMATION

Ordinationszeiten

Apothekerdienst

Wichtige Telefonnummern

Dr. Adomeit .............................. 03174/3311
Dr. Eichberger  .......................... 03174/3311
Dr. Geyer  .................................. 03174/2020
Dr. Hasiba ................................. 03174/4420
Dr. Haubenhofer  ...................... 03175/2244
Dr. Hirschmugl .......................... 03177/40040
Dr. Kirisits ................................. 03177/2144
Dr. Mateju ................................ 03174/3990
Dr. Putz-Scholz ......................... 03174/44690
Dr. Ritter .................................. 03179/8144
Dr. Schneeberger ...................... 03175/3440
Dr. Weiglhofer .......................... 03172/41544
Dr. Weingrill ............................. 03175/2535
Gesundheitstelefon  ................. 1450
Ärztenotdienst ......................... 141
Rotes Kreuz Krankentransport .. 14844
Apotheke Anger........................ 03175/7150
Apotheke Birkfeld .................... 03174/4515
Hauskrankenpflege .................. 03175/30044
Hospiz ...................................... 0699/13004400
Tierarzt Dr. Wilhelm ................. 03175/7190

Dr. Kirisits
Mo: 8 bis 12 Uhr und 17 bis 19 Uhr
Di, Do, Fr: 8 bis 12 Uhr, Mi :17 bis 19 Uhr

Dr. Schneeberger
Mo, Mi, Fr: 7.30 bis 12 Uhr, Mi: 15 bis 17 Uhr
Do: 14.30 bis 18 Uhr, Fr: 16 bis 18 Uhr

Dr. Weiglhofer
Mo, Mi, Do, Fr: 7.30 bis 11.30 Uhr
Di, Do: 17 bis 19 Uhr

Dr. Haubenhofer
Mo: 12.30 bis 17.30 Uhr, 
Di: 8 bis 11 Uhr und 15 bis 17 Uhr
Mi nach Vereinbarung, Do, Fr: 8 bis 13 Uhr

Dr. Friedrich Ritter
Volksschule Heilbrunn
Mo: 16 bis 18.30 Uhr
Do: 7.30 bis 10 Uhr

06. 03. bis 12. 03. Birkfeld
13. 03. bis 19. 03. Weiz
20. 03. bis 26. 03. Anger
27. 03. bis 02. 04. Weiz
03. 04. bis 09. 04. Birkfeld
10. 04. bis 06. 04. Weiz
09. 01. bis 15. 01. Anger
16. 01. bis 22. 01. Weiz
23. 01. bis 29. 01. Birkfeld

Die Homepage www.ordinationen.st
gibt Auskunft, welche  
Ordination am Tag und am Folgetag geöffnet ist (auch 
Wochenend- und Feiertagsdienste sind  
ersichtlich!)

Geöffnete Ordinationen: 
Hier können Sie Fachrichtungen, Krankenkasse 
und Entfernung zu derzeit und zukünftig (heute, 

morgen) geöffneten Arztpraxen finden.

NÄCHSTE AUSGABE: 6. April 2021

REDAKTIONSSCHLUSS: 22. März 2021 
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Stellenausschreibung der Marktgemeinde Anger 

 
Die Marktgemeinde Anger schreibt folgende Stelle gemäß den Bestimmungen des 
Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetzes 1962, LGBl. Nr. 6/2015 in 
sinngemäßer Anwendung des Landesgleichbehandlungsgesetzes 1997 i.d.g.F. aus: 
 

Bademeister*in/Bauhofmitarbeiter*in 
 
Die Anstellung erfolgt vorerst befristet für die Zeit von 6 Monaten. Bei Eignung ist die 
Umwandlung in ein unbefristetes Dienstverhältnis vorgesehen. 
 
Das Beschäftigungsausmaß beträgt 40 Wochenstunden (Vollbeschäftigung). Die Entlohnung 
erfolgt nach dem Steiermärkischen Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz, 
Entlohnungsschema II – Arbeiter, Entlohnungsgruppe 2 (mind. Bruttoverdienst von € 
1.926,60). Die Anrechnung von Vordienstzeiten erfolgt entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen. 
 
Stellenbeschreibung: 

• Besorgung des Badebetriebes (Aufsicht über die Badegäste) 
• Abwechselnder Dienst mit zweitem Bademeister 
• Betreuung und Pflege der Badeanlage sowie der maschinellen Einrichtungen  
• Regelmäßige Überprüfung der Sicherheits-, Hygiene-, Wartungs- und 

Instandhaltungsvorgaben 
• Mitarbeit im Bauhof  

 
Anstellungserfordernisse: 

• Österreichischer Staatsbürgerschaft oder Bürger eines Mitgliedslandes der 
Europäischen Union 

• Beherrschung der deutschen Sprache in Wort und Schrift 
• Erste-Hilfe-Kurs und Rettungsschwimmerausbildung (oder Ablegung bis zum 

Dienstantritt)– 
• Ausbildung zu Bademeister oder Badewart (bzw. Ablegung innerhalb eines Jahres 

nach Dienstantritt) 
• Bereitschaft zur Weiterbildung 
• Abgeschlossener Lehrberuf  
• Gesundheitliche, körperliche und geistige Eignung 
• Selbstständiges Arbeiten aber auch Teamfähigkeit 
• Führerschein der Gruppen C und idealerweise E  
• Gesetzlich unbescholtenes Vorleben (Strafregisterbescheinigung) 
• Genauigkeit, Verlässlichkeit und Belastbarkeit 
• Übernahme von Wochenend- und Nachtbereitschaftsdiensten 
• Abgelegter Präsenz- oder Zivildienst bei Männern  

 
Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Vordienstzeiten sowie Vorlage der Nachweise 
über die Berufsausbildung sind bis spätestens 31. März 2021 im Gemeindeamt der 
Marktgemeinde Anger, Südtiroler Platz 3, 8184 Anger abzugeben oder per E-Mail an 
gde@anger.gv.at zu übermitteln. Alle Bewerbungen werden diskret behandelt. 
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raiffeisenclub.at/imclub Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.


